Petitzeile oder 


5 M 10650. 


Jelegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 12. Nov. Die Reichsbank hat den 
Discont auf 5, den Lombardzinsfuß auf 6 Proe. 
herabgeſetzt. 


Jelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung, 

Paris, 11. November. Die Miniſter werden 
morgen wiederum in der Deputirtenkammer er⸗ 
ſcheinen. Die Discuſſion über die von dem Cabinet 


|| befolgte Politik wird wahrſcheinlich morgen nach 
der definitiven Conſtituirung des Bureaus ſtatt⸗ 


finden. Es beſtätigt ſich, daß bis dahin zu der 
Neubildung des Cabinets nicht geſchritten werden 


wird. — Wie in parlamentariſchen Kreiſen ver⸗ 


lautet, würde die Freilaſſung Duverdier's demnächſt 
in der Deputirtenkammer verlangt werden. 
Konſtantinopel, 11. Novbr. Nach hier ein⸗ 
gegangenen Nachrichten haben die Ruſſen neue 
Batterien gegenüber Siliſtria errichtet. 
Bukareſt, 11. Novbr. Officielles Telegramm. 
Am 9. d. M. wurde Wratza, welches von 800 
Mann türkiſcher Infanterie und dreihundert Tſcher⸗ 
keſſen vertheidigt wurde, durch ein Detachement des 
Generals Leonard genommen, welches, aus 
Cavallerieabtheilungen beſtehend, ſich nach Art der 
Infanterie in Linie formirt hatte, um die türkiſchen 
Stellungen anzugreifen. Mehrere 1000 Wagen 


und große Proviantmagazine wurden genommen. 


| 


In Anbetracht des plötzlichen Angriffes hatten wir 
nur geringe Verluſte. 


Danzig, 12. November. 

Die innere Situation iſt noch immer ſehr un⸗ 
klar, und wir werden wohl bis zum Beginn der 
Reichstagsſeſſion warten müſſen, bis es ſich wieder 
aufhellt. Wenn Fürſt Bismarck, weil er ſeine 
Gegenwart bei ſo kleinen Dingen wie preußiſchen 
Landtagsſeſſionen nicht für nöthig hält, die erſte 

Hälfte der Wintercampagne in Varzin zubringt, 
jo wird ihm in jedem Jahre nachgeſagt, daß er in 
tiefem Groll dem Gang der Dinge folge und mit 
Plänen finſterſter Reaction ſich trage. So auch in 
dieſem Jahre. Die Conſervativen ſind deß 
froher Hoffnung, die Fortſchrittspartei nimmt 
es als gewiß an und hat den kühnen Plan gefaßt, 


das ganze Miniſterium zu ſtürzen. Dann iſt der 
Kaiſer und Fürſt Bismarck gezwungen, an das 


Land zu appelliren, nach der Auflöſung kommt 
es zu Neuwahlen, und wenn dann dem Lande 
die Frage vorgelegt wird: „Hie Bismarck, hie 
Eugen Richter“, ſo iſt man innerhalb des Theiles 
der Fortſchrittspartei, der heute noch den Ton an⸗ 
giebt, der feſten Ueberzeugung, daß das ganze 


Land ſich einmüthig von dem bisherigen Leiter 


unſerer Politik abwendet, daß es einhellig ſich zu 


der Fahne der Fortſchrittspartei bekennt, und Herr 


Richter wird dann mit Leichtigkeit den von Bis⸗ 
marck verfahrenen Staatswagen in's rechte Geleiſe 
bringen. Wenn die Herren wirklich Fühlung mit 
der Stimmung des Landes hätten, ſo würden ſie 
ſich mit ſolchen Illuſionen nimmer tragen. Wenn 
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Herr Richter über den Halys geht, ſo wird er ein 
„großes Reich“ zerſtören. 

In Schleſien erheben ſich innerhalb der 
Fortſchrittspartei ſchon ſchwerwiegende Stimmen, 
welche in dem Vorgehen der parlamentariſchen 
Führer den Ruin der Partei ſehen, welche nur in 
einem Zuſammengehen mit den andern liberalen 
Elementen einen Gewinn für die liberale Sache 
und das Land ſehen. Fürwahr, es kann bald eine 
Zeit kommen, in der das feſte Zuſammenſchließen 
aller Liberalen auch dem blödeſten Auge als noth⸗ 
wendig erſcheinen wird. Trüge ſich Fürſt Bis⸗ 
marck wirklich mit den finſtern Reactionsplänen, 
die man ihm zuſchreibt, ſo würden wir keinen 
Augenblick anſtehen, in den Kampf gegen ihn mit 
einzutreten, eine Wanderung durch das erfriſchende 
Thal der Oppoſition würde uns durchaus nicht zu⸗ 
rückſchrecken. Aber noch glauben wir nicht an jene 
dunkeln Pläne, ſchon weil ſie ſchwer durch⸗ 
führbar wären ohne einen Gang nach 
Canoſſa, und dahin wird ja der Reichskanzler, wie 
er laut erklärt hat, niemals gehen. Die „Ger⸗ 
mania“ hat lange Artikel über „Abenteuernde 
Staatsmänner“ gebracht. Sie ſchilderte darin 
u. A. Struenſee und Pombal und warf dabei 
immer Seitenblicke auf Bismarck, gab zu verſtehen, 
daß dieſer in dieſelbe Reihe gehöre und daß nach 
ihm ſein Werk eben ſo ſchnell zerfallen würde, wie 
die Werke Jener zerfielen. Wollte Fürſt Bismarck 
wirklich nach Canoſſa gehen, ſo würde ſeine bis⸗ 
herige Politik wirklich einen abenteuerlichen 
Stempel erhalten. Manche Schwierigkeit nach 
oben hin würde freilich durch einen Gang nach 
Canoſſa beſeitigt werden. Fürſt Bismarck's Politik 
iſt aber tiefer angelegt, als daß ſie die Weg⸗ 
räumung augenblicklicher Schwierigkeiten der 
dauernden Wirkung vorziehen könnte. 

Aber nehmen wir einmal an, der Reichskanzler 
plane wirklich Reaction. Selbſt wenn wir die 
Gewißheit davon hätten, ſo wäre es ſehr unklug, 
ihn vorher anzugreifen, ehe dies nicht vor dem 
ganzen Lande offen conſtatirt wird, ehe ihm Gelegen⸗ 
heit gegeben wird, ſeine Pläne darzulegen. In 
dieſem Falle müßte man eine ſolche Gelegenheit 
herbeizuführen ſuchen, man muß die Regierung in 
die Nothwendigkeit verſetzen, vor dem Lande zu 
erklären, wohin ſie das Volk zu führen gedenkt. 
Wenn dies offen klar gelegt wird, dann möge 
immerhin eine Auflöſung erfolgen, vor Neuwahlen 
iſt uns dann nicht bange. Auf bloße Vermuthungen 
und Gerüchte hin aber einen unüberlegten Angriff 
unternehmen, einen Appell an das Land herbei⸗ 
führen, wäre ſehr thöricht. Wenn es darauf an⸗ 
kommt, im Trüben zu fiſchen, dann ſind die Libe⸗ 
ralen ſicher nicht die Geſchickteren. Die Situation 
iſt freilich ſo unklar, daß ein unbedingtes Ver⸗ 
trauensvotum für die Regierung ſchlecht angebracht 
wäre; Mißtrauensvoten aber ſind ſehr unklug, 
wenn man an die Folgen denkt, die ſie nach ſich 
ziehen müſſen. Was uns am meiſten mangelt, iſt 
mehr Klarheit, und damit werden wir uns wohl 
noch etliche Wochen gedulden müſſen. 

In nächſter Zeit ſoll ſich Friedenthal nach 
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Varzin begeben, um dem Fürſten Bismarck ſeine 
Pläne über die Fortführung der Verwaltungs⸗ 
reform auseinander zu ſetzen, und wenn der 
Miniſterpräſident ſie billigt, ſollen dem Landtage 
darüber ſo bald wie möglich Mittheilungen gemacht 
werden. Das wird wahrſcheinlich noch nicht volle 
Klarheit geben, aber doch den Schleier etwas 
lüften. 

Die jetzt geſcheiterten Verhandlungen mit 

Oeſterreich über Erneuerung des Handelsvertrages 
wurden nach der „Köln. Ztg.“ deutſcherſeits vom 
Finanz⸗Miniſter Camphauſen geleitet im Ein⸗ 
verſtändniſſe mit dem Reichskanzler. Der Gedanken⸗ 
austauſch zwiſchen Beiden war lebhaft und ergab 
— wie das rheiniſche Blatt wiſſen will — eine 
völlige Uebereinſtimmung der Anſichten. Ueber⸗ 
haupt hat ſich im amtlichen Verkehr des Fürſten 
Bismarck mit Camphauſen keinerlei Anſtoß 
ergeben, welcher der ziemlich verbreiteten Annahme, 
der Reichskanzler wünſche eine Aenderung in der 
Leitung der Finanzen, zum Anhalt dienen könnte. 
Uns Liberalen kann es gewiß nur lieb ſein, wenn 
Camphaufſen ſich behauptet; denn er iſt unter allen 
Miniſtern ſo ziemlich der liberalſte und con⸗ 
ſtitutionellſte, und außerdem die beſte Sicherheit 
gegen zu weit gehende Forderungen der Schutz⸗ 
öllner. 
5 Der Abg. Lasker hat damals, als er von 
einer Anwandelung von Sentimentalität ergriffen, 
eine gewiſſe Friedensliebe im Culturkampf aus⸗ 
ſprach, Manchem ſeiner politiſchen Freunde vor den 
Kopf geſtoßen. Er hat nur ein längſt gegebenes 
Verſprechen erfüllt, als er neulich ſein Vertrauen 
zur feſten Stellung des Cultusminiſters Falk aus⸗ 
ſprach, dieſen für den „feſten Punkt“ im 
Miniſterium erklärte. 

Die „Kreuzzeitung“ erzählt von erheblichen 
Differenzen zwiſchen den Miniſtern Camphauſen 
und Dr. Falk über den Entwurf des Unter⸗ 
richtsgefetzes. Der Finanzminiſter fol heraus⸗ 
gerechnet haben, die Ausführung des Entwurfs 
würde eine ſo enorme Mehrbelaſtung für den 
Staat und die provinziellen Verbände zur Folge 
haben, daß er jede weitere Berathung deſſelben 
innerhalb des Staats⸗Miniſteriums vor erfolgter 
Verſtändigung über die finanzielle Seite ablehnt. 
Man ſpricht von einem Mehraufwande von 30 
Millionen. Auf die weitere Entwicklung der Sache 
iſt man ſehr geſpannt. An dieſer Nachricht iſt 
wenigſtens ſo viel ſicher, daß Camphauſen finanzielle 
Bedenken gegen das Unterrichtsgeſetz erhebt. 

Wenn Disraeli ſeine Rede auf dem Lord⸗ 
mayors⸗Bankett nur für die Engländer hielt, ſo 
hat er ſeinen Zweck erreicht, wenigſtens ſprechen 
ſich die meiſten engliſchen Blätter darüber aner⸗ 
kennend aus. Uns liegt ſie jetzt im Wortlaute 
vor, wir verſchonen unſere Leſer damit, denn je 
genauer man ſie lieſt, deſto weniger weiß man, 
was der edle Lord eigentlich will. In Rußland 
wird die Rede begreiflicher Weiſe keine gute Auf⸗ 
nahme finden. Der von Petersburg aus inſpicirte 
„Nord“ ſagt, daß Lord Beaconsfield, indem er die 
Unabhängigkeit der Pforte und die türkiſchen 
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Reformen obenan ftellte, die Türkei ermuthige, den 
Kampf gegen Rußland und für ein von ganz 
Europa verurtheiltes Programm bis zum Aller⸗ 
äußerſten fortzuſetzen. Dieſe Rede könne nur dazu bei⸗ 
tragen, den orientaliſchen Krieg in die Länge zu ziehen. 

Die Türken wollen ein zweites Plewna 
ſchaffen. Die Erfolge, welche Osman Paſcha 
früher am Wid errungen, haben Suleiman ver⸗ 
anlaßt, bei Ras grad gleichfalls Befeſtigungen 
anzulegen und dort die Ruſſen zu erwarten. Der 
Preuße Blum Paſcha, welchen man den Haus⸗ 
Ingenieur der Türkei nennen darf, hat um Ras⸗ 
grad eine Reihe mächtiger Poſitionsbefeſtigungen 
hergeſtellt. Der türkiſche Soldat iſt ein geborener 
Pionier. Die Erdbewegung war keine ſchwierige, 
die nahen Steinbrüche und Waldungen 
lieferten das Material an Stein und Holz. 
Mindeſtens find einige 40 meiſt vierſeitige Re⸗ 
douten von verſchiedener Größe vorhanden, von 
welchen manche mit 20 und mehr Geſchützen armirt 
ſein ſollen und für eine Beſatzung von 2 bis 3 
Compagnien hinlänglichen Raum bieten. Je nach 
dem Terrain und der Beſtimmung der einzelnen 
Werke ſcheint man auch offene, halbgeſchloſſene 
und geſchloſſene Schanze nangelegt zu haben. Bei 
Rasgrad ſtehen ungefähr 20—25 000 Mann mit 
100 Feldgeſchützen; an Kavallerie dürften dort 
etwa 4000 Tſcherkeſſen vorhanden ſein. 

In Konſtantinopel herrſcht gewaltige Auf⸗ 
regung. Die „Pol. Corr.“ bringt darüber folgendes 
Nähere: Vor einigen Tagen waren in Stambul 
an verſchiedenen m Plakate angeheftet, welche 
zur Ermordung Mahmud Damat Paſchas, 
des Schwagers des Sultans, aufforderten, indem 
er gleichzeitig darin beſchuldigt wird, den Frieden 
herbeiführen zu wollen und die Türkei an Ruß⸗ 


land zu verrathen. Mahmud Damat beſchuldigte 


ſeinerſeits wieder den Ex⸗Sultan Murad der Con⸗ 
ſpiration, in Folge deſſen Sultan Abdul Hamid 
die Ueberführung ſeines Bruders aus dem Palais 
von Tſcheragan nach dem alten Serail anordnete. 
Der Ausführung dieſer Verfügung widerſetzten ſich 
40 Diener des Ex⸗Sultans Murad, da ſie deſſen 
Leben für bedroht hielten und wurden in Folge 
deſſen erdroſſelt, wiewohl die türkiſchen 
Blätter nur von einer Exilirung derſelben ſprechen. 
Seitdem wird Ex⸗Sultan Murad als Staats⸗ 
gefangener in Top⸗Capu überwacht, man hält all⸗ 
gemein deſſen Leben für gefährdet. 


weile wurden auch viele Anhänger Midhat 


Paſchas verhaftet, und es iſt außerdem ein Ver⸗ 


giftungsverſuch gegen Mahmud Damat Paſcha 
unternommen, jedoch durch das rechtzeitige Ein⸗ 
ſchreiten ſeines Arztes verhindert worden. Die 
Aufregung in Konſtantinopel erhält durch das ten⸗ 
denzios unter der türkiſchen Bevölkerung ausge⸗ 
ſtreute Gerücht Nahrung, daß der Prophet dem 
Sultan erſchienen ſei und ihm geboten habe, Frieden 
zu ſchließen. 


Deutſchland. 


A Berlin, 11. Nov. Der Reichskanzler hat 
dem Bundesrath den Entwurf eines Geſetzes 
EEC ᷣͤ Cp pc ppc EEE 


J. Vorträge von Dr. A. E. Brehm. 


2. Die Steppen Mittelaſiens und ihre 
Thierwelt. 


Auch der zweite Vortrag des berühmten Natur⸗ 
forſchers erfreute ſich eines zahlreichen Auditoriums 
und bot in ſchöner Form manches Intereſſante, 
das wir hier in einigen Zügen zu ſkizziren ver⸗ 
ſuchen wollen. 

Eintönig, aber doch im höchſten Grade eigen⸗ 
artig iſt die Steppe, das weite Gebiet, welches 
einen großen Theil Aſiens ausfüllt und ſich bis 
nach Europa fortſetzt. So gänzlich eintönig iſt ſie 
freilich doch nicht, ſie zeigt mancherlei Verſchieden⸗ 
heiten, je nachdem ſie hoch oder niedrig, mehr im 
Norden oder im Süden liegt, je nachdem man ſie 
zur Zeit der Blüthe oder zu der des Welkens und 
Abſterbens ſchaut. Wer ſie zum erſten Male ſieht, 
der fühlt ſich nicht enttäuſcht, aber doch ge täuſcht. 
Man erwartet eine ziemlich gleichmäßige Ebene, 
und man findet gewaltige Höhenunterſchiede; neben 
Strecken, die unter das Niveau des Meeres hinab⸗ 
gehen, hohe Gebirge, die noch im Mittſommer mit 
Schnee bedeckt ſind. In der Regel iſt die Steppe 
nicht vollkommen eben, ſondern zeigt ſanfte Wellen⸗ 
linien, hinter jedem Hügel zeigt ſich eine neue An⸗ 
höhe, die noch höher erſcheint, als ſie es wirklich 
iſt, und dieſe Hügel erheben ſich an einzelnen 
Stellen zu bedeutenden Gebirgen. In der Mitte 
der Senkung fließt meiſt ein Bächlein der tiefſten 
Stelle zu und bildet hier oft einen See, der keinen 
Abfluß hat. Zuweilen iſt das Gewäſſer ſtark ge⸗ 
nug, die nächſte Höhenlinie zu durchbrechen, und 
fließt dann in der folgenden Senkung einem 
größeren See zu. Iſt ein ſolcher See auch meiſt 
öde, ſo ſchmückt und belebt er doch die Steppe, der 
Waſſerſpiegel lacht dem Auge freundlich entgegen. 
Größere Steppenflüſſe erzeugen auch größere 
Seen, wie den im erſten Vortrage genannten Ala 
Kul. Wenn die Sonne ihr Streiflicht wirft! auf 
das bunte Bild, das hier das Auge erfreut, ſo 
muß man bekennen, daß die Steppe einen wahr⸗ 
haft zauberhaften Anblick darzubieten vermag. Sie 
kann öde erſcheinen, ſie kann ſich aber auch ſchmücken 
mit unnennbarer Pracht. Auch wo ſie dem Auge 
immer ein und daſſelbe Bild zu zeigen ſcheint, iſt 
15 darum doch nicht langweilig. Wo man An⸗ 

angs Nichts, als hohe Grasarten, nur mit 
einzelnen Spierſtauden untermiſcht, erblickt, findet 


man bei genauerem Hinſehen, daß zwiſchen ihnen 
noch Raum iſt für eine mannigfaltige Pflanzen⸗ 
welt. Und an den Seen erſchaut man zwiſchen 
Schilf, Röhricht und Riedgras bald dieſe, bald jene 
ſchöne Blüthe. 

Freilich, die Zeit der Blüthe iſt kurz, die Zeit 
des Welkens lang und traurig. Wenn der Sommer 
einzieht, iſt die Zeit der Blüthe noch nicht ganz 
vorüber, die Pracht des Frühlings iſt aber ſchon 
geſchwunden. Die hohen Gräſer haben das 
freudige Grün verloren, ſie ſtehen da wie ein 
Getreidefeld, das der Senſe des Mähers harrt. 
Die vorherrſchende Farbe der Steppe wird ein 
eintöniges Graugrün, ſchon im Sommer haben wir 
das Bild des Herbſtes. Noch ſind ſämmtliche 
Thiere da, noch ertönt der Vögel Lied, aber der 
volle Muth des Lebens iſt auch bei den Thieren 
ſchon entſchwunden. Der Herbſt iſt eingekehrt, 
ohne daß ihm des Sommers Luſt vorangegangen. 
Im Herbſte kleidet die Steppe ſich in düſtres 
Braungrau. Geknickt liegen die Pflanzen am 
Boden. Die prachtvollen Schäfchenwolken, welche 
der Himmel bisher gezeigt, verdüſtern ſich, es zieht 
dunkles Gewölk auf. Starker Sturm ſpringt auf, 
fegt die geknickten Pflanzenleichen zuſammen und 
treibt ſie in großen Ballen vor ſich her. Der 
Sänger Lied iſt verſtummt, die Vögel haben bereits 
in großen Schaaren das verödete Gebiet verlaſſen. 
Die Winterſchläfer verſtopfen die meiſten ihrer 
Röhren und laſſen nur noch einzelne offen. Nach 
der erſten Froſtnacht verſchließen ſteihre Wohnungen 
ganz, und in wenigen Tagen hat der Winter ſeine 
volle Herrſchaft angetreten. Ein ſanfter Nordweſt 
bringt dunkle Wolken, die ungeheure Schnee⸗ 
maſſen entladen. Es ſchneit Tage lang, Wochen 
lang. Plötzlich ſpringt der Wind um nach Süd⸗ 
weſt oder Südoſt, eine dunkle Wolke erhebt ſich 
bis zum Himmel, ein ſchrecklicher Sturm brauſt 
über das Land, gefürchtet wie der Taifun, ver⸗ 
derblich wie der Samum. Der Wanderer, den er 
überfällt, iſt verloren; in einer Steppenſtadt fanden 
unlängſt Kinder, die über die Straße zur Schule 
gingen, im Buran ihren Tod. Der Kirgiſe ver⸗ 
läßt ſeine Jurte nicht, in deren Nähe kauern ſich 
ſeine Thiere zuſammen, Tage lang, ohne ein Ver⸗ 
langen nach Nahrung zu zeigen. Erſt Ende 
Februar beginnt langſam die Sonne ihre Macht 
wieder zu gewinnen. Doch lange macht der Winter 
ihr noch ſiegreich die Herrſchaft ſtreitig. Die Sonne 


hebt ſich und malt hie und da dunkle Flecken in 
die dicke Schneedecke. Aber erſt, wenn den 
wärmeren Sonnenſtrahlen laue Winde ſich ge⸗ 
ſellen, kann der Frühling ſeinen Einzug halten, 
verſchwindet der Schnee gänzlich und tritt der 
ſchwarze Boden zu Tage. . 

Nun tritt der Frühling aber auch plötzlich mit 
ſeinem ganzen Zauber in's Land. Wärme und 
Waſſer entwickeln mit großer Gewalt alle Triebe 
und wirken Wunder in kürzeſter Friſt. Tauſendfach 
erhebt ſich überall das Leben, die Knospen er⸗ 
ſchließen ſich und mit unendlicher Pracht ſchmückt 
ſich die Steppe. Wer nicht die Steppe im Früh⸗ 
ling ſah, kann ſich kein Bild von ihr machen. Zu⸗ 
nächſt erblickt das Auge überall, wohin es ſich 
wendet, rothe, weiße, geſtreifte Tulpen aller Art. 
Nach allen Richtungen winkt der bunte Tulpenflor, 
das Auge kann ſich nicht ſatt daran ſehen. Kaum 
ſind die Tulpen verblüht, ſo zeigen ſich überall die 
Lilien in vollem Schmuck, weiße, gelbe, blaue 
Lilien in vielerlei Geſtalt. Hier ſtehen die Iris⸗ 
arten fo dicht, als hätten wir ein blühendes Raps⸗ 
feld vor uns, dort winken uns blaue Lilien in ſo 
großer Zahl, als erblickten wir ein mit Kornblumen 
überſätes Getreidefeld. Noch blühen die Lilien, 
und ſchon erheben ſich in gleicher Zahl und Pracht 
die Schwertlilien, und ehe dieſe verſchwinden, er⸗ 
ſcheinen ſchon die Päonien. Die Gehänge der 
Berge von den Spitzen bis tief hinab in die Thäler 
ſind mit unzähligen Päonien bedeckt; es iſt, als 
kletterten Tauſende von Roſenſträuchern an ihnen 
hinauf und herab. Einen großartigeren, ergrei⸗ 
fenderen Anblick giebt es nicht. Nach den Päonien 
erſcheint das Geisblatt, der Erbſenſtrauch und viele 
andere Pflanzen mit den ſchönſten und verſchieden⸗ 
artigſten Blüthen, das Auge ſchaut überall den 
bunteſten, großartigſten Blüthenteppich. 

Mit dem pflanzlichen hat ſich auch das thieri⸗ 
ſche Leben in gleicher Fülle entfaltet. Längſt ſind 
die Wanderzüge der Vögel heimgekehrt, Sang und 
Klang aus tauſend Kehlen tönt durch die Steppe. 
Auch bei uns erquicken der Lerche volle Jubellaute 
unſer Ohr, unſer Lerchenſang wird aber an Schön⸗ 
heit und Mannigfaltigkeit tauſend Mal übertroffen 
von dem der Steppe. Nicht eine, ſondern ſieben 
Lerchenarten finden wir hier, jede hat ihre eigene 
ſchöne Weiſe, Alle wetteifern mit einander, und der 
Zuſammenklang der verſchiedenen Sangesweiſen 


entzückt das Ohr wie ein hundertfaches, harmoni⸗ liebhaber begeiſtert wird. 


ſches Concert. Viele andere kleinere Vogelarten 
ſind Genoſſen der Lerche, die Weihen ſteigen auf 
nieder, verſchiedene Falkenarten, wie der Rothfuß⸗ 
und der Röthelfalke, ſchweben geſellig in Schaaren 
in der Luft. Plötzlich ſtürzt ſich einer von ihnen 
herab auf ein von ihm erſpähtes Kerbthier, und 
ſteigt dann wieder, den Fang verſpeiſend, in die 
Höhe, um ſeine frühere Stelle inmitten der Genoſſen 
einzunehmen. Auch nährt die Steppe mächtige 
Trappen und Läufer. 

Die Seen ſind die Sammelpunkte des thie⸗ 
riſchen Lebens der Steppe. Umgeben find Dies 
ſelben von einem weiten Salzrande, der die trau⸗ 
rigſte Wüſte darbietet. Das Pferd, das dieſen 
Rand durchſchreitet, hebt mit den Hufen große 
Salzballen in die Höhe, der Wagen ſchneidet in 
das Salz ein wie in Schnee. Das Leben flieht 
dieſe Region, nur einige kümmerliche Salzpflanzen 
finden hier Nahrung. So wie wir aber dieſen 
Rand überſchritten haben und uns dem ſumpfigen 
Ufer nähern, tritt uns tauſendfaches Leben ent⸗ 
gegen; nicht ſo vielgeſtaltig, wie in Afrika, doch 
die einzelnen Arten in ſehr großer Anzahl. Kampf⸗ 
hähne und andere Strandläufer ſpielen ihre komi⸗ 
ſchen Turniere, hie und da dieſe unterbrechend, um 
einen Käfer zu ergattern, bis plötzlich über ihnen 
drohend ein Rohrweih erſcheint, um ſich eine Beute 
zu erſpähen. Tauſendfaches Geſchrei erhebt ſich, 
mit den Kampfhähnen und Stelzenläufern ſuchen 
alle andern Vögel ängſtlich einen ſchützenden Ort 
zu erreichen. Nur die muthigen Möwen ver⸗ 
kriechen ſich nicht feige, ſondern erheben ſich in 
großer Zahl kühn dem Räuber entgegen und 
treiben ihn in die Flucht. Von Furcht befreit, be⸗ 
ginnen alle Vögel ihr Spiel von Neuem. In den 
Seen ernähren ſich ferner Pelikane und andere 
Schwimmvögel. In dem Gebüſch tönt der Ruf 
des Kukuk; in ihm hat auch der räuberiſche Wolf 
ſein Lager, wühlt ſich das Wildſchwein ſeine Keſſel. 
Nachts verlaſſen Wolf und Schwein den ſumpfigen 
Buſch, der Wolf, um nach Beute zu ſchleichen, das 
Schwein, um genügſam fette Rohrſchößlinge zu 
kauen. An den Seen nährt ſich auch der Fiſchadler, 
und an den einzelnen großen Flüſſen, welche die 
Steppe durchſtrömen, wie am Irtiſch, der mächtige 
Seeadler. Im Weidengebüſch an dieſen Flüſſen 
ſchlägt der Sproſſer ſo vollendet, daß das Ohr 
von einer Zaubermacht ergriffen, daß der Vogel⸗ 
Man hört alle die 


Mittler⸗ 
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betreffend die Einlöſung und Präcluſion der 


von dem vormaligen Norddeutſchen Bunde aus⸗ 
gegebenen Darlehnskaſſenſcheine zugeſtellt, 
welcher folgenden Wortlaut hat: „§ 1. Die auf 
Grund des Geſetzes, betreffend die Gründung 
öffentlicher Darlehnkaſſen und die Ausgabe von 
Darlehnskaſſenſcheinen, vom 21. Juli 1870 aus⸗ 
gegebenen Darlehnskaſſenſcheine des vormaligen 
Norddeutſchen Bundes werden nur noch bis zum 
31. Dezember 1878 von den in $ 2 beſtimmten 
Kaſſen zur Einlöſung angenommen. Nach Ablauf 
dieſer Friſt werden jene Geldzeichen ungiltig und 
alle Anſprüche aus denſelben an das deutſche 
Reich oder an den vormaligen Norddeutſchen Bund 
erlöſchen. — § 2. Die Einlöſung der Darlehns⸗ 
kaſſenſcheine erfolgt bei der königlich preußiſchen 
Controle der Stgatspapiere in Berlin. Die 
Darlehnskaſſenſcheine über zehn und fünf Thaler. 
werden außerdem von den kaiſerl. Ober⸗Poſtkaſſen 
eingelöſt.“ — Die Motive zu dieſem Geſetz 
lauten: „Nachdem die ſämmtlichen auf Grund des 
Geſetzes vom 21. Juli 1870 im Gebiete des vor⸗ 
maligen Norddeutſchen Bundes errichteten Dar⸗ 
lehnskaſſen bereits im Laufe der Jahre 1870 und 
1871 haben wieder geſchloſſen werden können, iſt 
die gemäß § 18 a. a. O. im November 1871 ange⸗ 
ordnete Einziehung der ausgegebenen Darlehns⸗ 
kaſſenſcheine inzwiſchen ſoweit vorgeſchritten, daß 
nur noch 183 Stück à 25 Thlr., 761 Stück 
& 10 Thlr. und 1207 Stück à 5 Thlr., zuſammen 
2151 Stück über 18 220 Thlr. bisher nicht zur 
Einlöſung gelangt ſind. Die Entwerthung dieſer 
zum größten Theil wahrſcheinlich gar nicht mehr vor⸗ 
handenen Papiere iſt nunmehr an der Zeit 
und auch um deswillen geboten, weil Falſi⸗ 
ficate der Darlehnskaſſenſcheine über 25 Thlr. 
in erheblicher Anzahl exiſtiren und es noch nicht 
gelungen iſt, die Urheber dieſer Fälſchungen zu 
entdecken. Mit Rückſicht hierauf erfolgte die Ein⸗ 
löſung dieſer Gattung der Darlehnskaſſenſcheine 
ſchon ſeither ausſchließlich bei der königl. preußi⸗ 
ſchen Controle der Staatspapiere in Berlin. Die 
Darlehnskaſſenſcheine über 10 und 5 Thaler ſind 
bisher außerdem — laut Bekanntmachung der 
Hauptverwaltung der Darlehnskaſſen vom 7. No⸗ 
vember 1871 — bei ſämmtlichen Bundeskaſſen, ſo⸗ 
wie bei einzelnen von den Regierungen der 
Bundesſtaaten beſtimmten Landes kaſſen eingelöft 
worden. Bei der Geringfügigkeit der in Frage 
0 0 0 Beträge empfiehlt es ſich indeß, auch hin⸗ 
ichtlich dieſer beiden Gattungen von Darlehnskaſſen⸗ 
ſcheinen deren Einlöſung fortan auf die kaiſerlichen 
Ober⸗Poſtkaſſen zu beſchränken.“ 

— S. M. S. „Ariadne“ iſt am 9. Nov. c. 
Abends in Plymouth eingetroffen und beabſichtigte 
am 10. die Reife fortzuſetzen. An Bord Alles wohl. 

— Aus Görlitz wird der „Voſſ. Ztg.“ tele⸗ 
graphirt, daß die Stadtverordneten verſammlung in 
ihrer geſtrigen Sitzung einſtimmig den Magiſtrats⸗ 
antrag auf Bewilligung der Stellvertretungskoſten 
für den Abgeordneten Stadtrath Rauthe abge⸗ 
lehnt habe. 

Poſen, 10. Noobr. Die Zeugnißzwangs⸗ 
affäre in Koſten hat noch immer keinen Abſchluß 
gefunden. Bekanntlich iſt die barmherzige Schweſter 
Barbara, weil ſie nicht ausſagen wollte, ob Propſt 
Czechowski aus Gryzyna in der Anſtalt der barm⸗ 
herzigen Schweſtern unbefugterweiſe geiſtliche 
Amtshandlungen verrichtet habe, ſeit längerer Zeit 
inhaftirt. Die Vorſteherin der Anſtalt, welche 
wegen Erkrankung zu einem früheren Termin nicht 
erſcheinen konnte, iſt, wie dem „Kuryer Poznanski“ 

eſchrieben wird, auf den heutigen Tag zur 
Beugennenehmung wieder vorgeladen worden, die 
beiden anderen barmherzigen Schweſtern haben 
zum 15. d. M. eine Vorladung in derſelben Ange⸗ 
legenheit erhalten. Propſt Czechowski ſelbſt, 
welcher verhaftet wurde, damit er, wie das ultra⸗ 
montane Blatt meinte, ſich nicht mit den Zeugen 
verſtändigen könne, iſt auf eine beim hieſigen 


Appellationsgericht eingereichte Beſchwerde am 9. 


d. M. freigelaſſen worden. 
Karlsruhe, 10. November. Die Kammern 
find zum 15. d. einberufen worden. 


In Sachſen der Heſſiſchen der letzten Deputirtenkammer als Quäſtoren fungirt 
hatten, gewählt. Der Finanzminiſter machte die 
Mittheilung, daß er der Kammer, ſobald ſie con⸗ 
ſtituirt ſein werde, das Budget verlegen werde. 
Die Sitzung wurde danach aufgehoben. 

Paris, 10. Novbr. Mehrere Blätter melden, 
es habe ſich geſtern eine Deputation des 
Senates zu dem Präſidenten Herzog Audiffret⸗ 
Pasquier begeben, um denſelben zu erſuchen, den 
Senat ſofort zuſammenzuberufen, falls die Depu⸗ 
tirtenkammer heute oder am Montag das ange⸗ 
kündigte Mißtrauensvotum abgeben ſollte. — Die 
„République frangaiſe“ beſpricht das Hetzen der 
monarchiſtiſchen Preſſe zum Staatsſtreiche und 
führt aus, daß daſſelbe im Grunde aber nur ein 
Einſchüchterungsverſuch ſei. Der betreffende Artikel 
ſchließt: „Es wird nicht gelingen, die Action der 
Majorität, die ein ſo gebieteriſches Mandat vom 
Wahlkörper erhalten hat, aufzuhalten. Hinter 
dieſer Majorität befinden ſich die unzähligen 
Maſſen, welche ſie erwählt haben und darunter 
entſchloſſene, ruhige, beherzte Männer, welche die 
Drohungen mit einem Staatsſtreiche nicht ein⸗ 
ſchüchtern, welche ſehr wohl wiſſen, aus welchen 
Elementen die Armee heute zuſammengeſetzt iſt, 
welche in dieſelbe das vollſte Vertrauen ſetzen und 
welche, obgleich ſelbſt entwaffnet, durchaus ent⸗ 
ſchloſſen ſind, dem Willen des Landes Achtung zu 
verſchaffen, wie derſelbe ſich durch das Serutinium 
vom 14. October kundgegeben hat. Möge man 
daher baldigſt dieſe ganze odiöſe Taktik einſtellen. 
Dieſelbe erniedrigt uns nur in den Augen des 
Auslandes, das uns beobachtet, ſie vermehrt unſere 
Ruinen, unſer Elend, ſie hemmt alle Geſchäfte und 
kann die Weltausſtellung compromittiven, ſie wird 
aber die Deputirtenkammer nicht verhindern, die 
Miſſion zu erfüllen, welche ihr das allgemeine 
Stimmrecht übertragen hat.“ — Aus Marſeille 
wird gemeldet, daß die dortige Vereinigung der 
Offiziere der Garniſon den als Republikaner be⸗ 
kannten ehemaligen Deputirten, General Sanſier 
zum Präſidenten gewählt hat. Der Gegencandidat 
war General Huyon Vernier, welcher als Legitimiſt 
bezeichnet wird. (W. T.) 

Italien. 

Rom, 7. Nopbr. Aus der Abgeordnetenkam⸗ 
mer wurde jetzt auch der Senat für den 22. d. M. 
einberufen. Die Budgetcommiſſion der Kammer, 
ſowie die Untercommiſſion treten ſchon am 15. zu⸗ 
ſammen. — Baron v. Keudell begab ſich am 4. d. 
M. auf kurzen Urlaub nach Wien, um ſeine Frau 
von dort abzuholen. Der Botſchafter wird jedoch 
ſchon im Laufe der nächſten Woche wieder in Rom 
fein. — Fanny Lewald iſt feit einigen Tagen 
hier und gedenkt den Winter in Rom zuzubringen. 
— In Lugo (Romagna) wurde der Stadtkaſſirer 
am hellen Tage in ſeinem Amt ermordert und die 
Kaſſe e 
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Kaſſel, 10. Nov. 
Agnaten wider den Fis eus erkannte das hieſige 
Kreisgericht die Zugehörigkeit des ganzen Kapital⸗ 
beſtandes des Hausſchatzes zum untheilbaren und 
unveräußerlichen Familien⸗Fideicommiſſe des Kur⸗ 
hauſes Heſſen an und ſprach damit die Nichtzu⸗ 
gehörigkeit deſſelben zum preußiſchen Staatsver⸗ 
mögen aus. Von Seiten des Fiscus iſt hiergegen 
Appellation eingelegt worden. (W. T.) 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 10. Novbr. Abgeordnetenhaus. 
Die Regierung legte den Schifffahrts⸗ und Poſt⸗ 
vertrag mit der öſterreichiſch⸗ungariſchen Lloydge⸗ 
ſellſchaft, den allgemeinen Zolltarif und den Ge⸗ 
ſetzertwurf über die Verbrauchsſteuer auf Mineralöl 
vor. Der Handelsminiſter von Chlumecky erwi⸗ 
derte auf die Interpellation des Abg. Coronini, 
weshalb der Zolltarif früher in den Blättern er⸗ 
ſchienen ſei, als er dem Parlamente vorgelegt wor⸗ 
den ſei, daß die Regierung durch dieſes Vor⸗ 
kommniß auf das Peinlichſte berührt worden ſei. 
Die ungariſche Regierung habe ein gleiches leb⸗ 
haftes Bedauern gezeigt. Seitens beider Re⸗ 
gierungen ſeien deshalb Erhebungen eingeleitet 
worden. W. T. 

Peſt, 10. Novbr. Abgeordnetenhaus. Die 
Bankvorlage wurde in der Specialdebatte ohne 
beſondere Modification angenommen. Auf die 
Interpellation des Abg. Apponyi betreffend die 
Vorlegung der Documente über die Zollverhand⸗ 
lungen mit Deutſchland antwortete der Miniſter⸗ 
präſident Tisza, Protokolle ſeien bei den Verhand⸗ 
lungen gar nicht geführt worden. Die Vorlegung 
der betreffenden Correſpondenzen erachte er aber 
für inopportun, da die Möglichkeit vorhanden ſei, 
daß ein Zollvertrag mit Deutſchland, wenn auch 
nicht jetzt, ſo doch künftig abgeſchloſſen werde. Die 
Antwort des Miniſterpräſidenten wurde von 
Apponyi wie vom Hauſe zur Kenntniß genommen. 
— Der allgemeine Zolltarif, der Poſt⸗ und Schiff⸗ 
fahrtsvertrag mit der öſterreich⸗ungariſchen Lloyd⸗ 
geſellſchaft und das Petroleumſteuergeſetz ſind 
heute dem Abgeordnetenhauſe vorgelegt werden. 

Schweiz. 

Bern, 8. Nov. Der nächſte Weltpoſt⸗ 
congreß iſt von der franzöſiſchen Regierung nach 
hier eingetroffenen Nachrichten auf den 1. Mai 1878 
anberaumt worden. Es ſoll jetzt Ausſicht vor⸗ 
handen ſein, daß auch China in den Weltpoſtverein 
tritt. — Von Italien find für die Gotthard⸗ 
bahn 2 Millionen eingetroffen, die dritte Million 
iſt aviſirt. Ebenſo hat Deutſchland den Bundes⸗ 
rath benachrichtigt, daß eine Million in Gold von 
ſeiner Seite unterwegs ſei. Auch die meiſten 
Cantone haben bereits ihre fälligen Jahresbeiträge 


geleiſtet. 
Frankreich. 

Verſailles, 9. Novbr. Die Deputirten⸗ 
kammer ſetzte heute die Wahlprüfungen fort und 
erklärte 129 Wahlen für giltig. Unter den für 
giltig erklärten Wahlen befinden ſich auch mehrere 
von conſervativen Deputirten, ins beſondere die⸗ 
jenige von Janvier de la Motte. Präſident Grévy 
verkündete, daß die Kammer, da ſie die Wahl von 
mehr als der Hälfte der gewählten Deputirten für 
giltig erklärt habe, morgen die definitive Conſtitui⸗ 
rung ihres Bureaus werde vornehmen können. Es 
ſoll hierauf mit der Prüfung der Wahlen fortge⸗ 
fahren werden. Die Miniſter wohnten der heutigen 
Sitzung bei und waren bereit, auf etwaige An⸗ 
fragen zu antworten. Die Sitzung verlief indeß 
ohne jeden Zwiſchenfall. W. T.) 

— 10. Nov. Die Deputirtenkammer 
wählte heute Grévy mit 299 Stimmen zum Prä⸗ 
ſidenten. 159 Stimmzettel waren unbeſchrieben. 
Zu Vicepräſidenten wurden gewählt; Lepere. 
Rameau und Bethmont von der Linken und Dur⸗ 
fort de Civrac von der Rechten und zu Schrift 
führern Carnot, Chiris, Lamy, Clemenceau und 
Rouvier, welche auch bei der aufgelöſten Kammer 
dieſes Amt verwaltet hatten. Der zweite Wahl⸗ 
gang zur Beſtimmung von zwei weiteren Schrift⸗ 
führen wurde auf Montag vertagt. Zu Quäſtoren 
wurden Hailly, Margaine und Denfert, welche bei 


gland. 

Aus Warſchau vom 9. Novbr. ſchreibt man 
der „P. Z.“: Die Folgen der Umwandlung 
einiger ruſſiſchen Bahnactien von Silber⸗ in 
Papierwährung und der entſprechenden Ver⸗ 
kürzung der garantirten Zinſen zeigen ſich jetzt. 
Einige dieſer Bahnen brauchen Geld zur Erhöhung 
der Betriebsmittel und zum Ausbau. Das Publi⸗ 
kum aber iſt nicht bereit — vielleicht zu Wucher⸗ 
zinſen — Geld herzugeben, denn es fühlt ſich nicht 
ſicher, daß nicht plötzlich eine neue Converſion be⸗ 
liebt werde, von Papier in — Makulatur. Im 
Jahre 1878 ſoll geprägt werden in Goldmünzen 
für 20 400 000 Rubel, in Silbermünzen für 
6 700 000 und in Kupfermünzen für 700 000 Rubel. 

Rumänien. 

— Nach einer offiziellen Depeſche des rumä⸗ 
niſchen Finanzminiſters aus Bukareſt vom 10. d. 
an die rumäniſchen Agenten im Auslande iſt die 
Zahlung des am 1. Januar k. J. verfallenden 
Coupons der Anleihe Oppenheim geſichert; 
ebenſo werden alle Zahlungen für auswärtige An⸗ 
leihen bis zum April k. J. geleiſtet werden. Die 
Rückſtände der Eiſenbahn⸗Garantie werden gleich⸗ 
falls geregelt werden. Die Einnahmen dieſes 
Jahres decken vollſtändig dieſe Garantie und 


ruſſiſchen Truppen beſetzt. 


werden wahrſcheinlich noch einen Ueberſchuß von 
2 bis 3 Millionen zu Gunſten des Budgets des 
folgenden Jahres ergeben. - 


Bukareſt, 11. November. Das Amtsblatt 


veröffentlicht die proviſoriſcherumäniſch⸗ſerbiſ che 
Bollconvention. 


Nachrichten vom Kriegsſchauplatz. 
Petersburg, 10. November. Officielles Tele⸗ 


gramm aus Tikma vom 8. d. M.: Generol Hei⸗ 
mann meldet folgende Details über die Schlacht 
vom 4. November bei Dewe⸗Boyun. 
dauerte von 9½ Uhr Morgens bis 6½ Uhr Abends 
und wurde durch die Umgehung des feindlichen 
linken Flügels und die Durchbrechung des Centrums 
entſchieden. 
hatten die Regimenter Eliſabethpol, Eriwan und 
Tiflis. Der Feind flüchtete in die Richtung auf 
Erzerum und deſſen Umgebung; Regen und dann 
Schnee verhinderten eine raſche Verfolgung. Unſere 
Truppen nächtigten auf den dem Feinde entriſſenen 
Poſitionen. Als Trophäen dieſes Tages wurden 
40 Geſchütze erbeutet; 8 Offiziere und über 300 
Soldaten ſind gefangen genommen, ungeheuere 
Vorräthe von Patronen und Geſchoſſen wurden er⸗ 
beutet. 
30 Stabs⸗ und Oberoffiziere und 800 Soldaten 


Der Kampf 


Den Hauptantheil an dem Erfolge 


Der ruſſiſche Verluſt überſteigt nicht 


welche kampfunfähig geworden g 
London, 10. Nov. Der „Daily Telegraph“ 
bringt nachträglich noch eine ausführliche Depeſche 


aus Erzerum vom 6. über die am 4. bei Dewe⸗Boyun 


ſtattgehabte, der Flucht Moukhtar Paſchas nach 
Erzerum vorausgegangene Schlacht, worin die 


Niederlage der Türken der vorzüglichen Strategie 


der Ruſſen zugeſchrieben wird. Die Ruſſen De 
in der Nacht vorher 45 Bataillone, dem türkiſchen 
Centrum gerade gegenüber, in einen Hinterhalt 
gelegt; nachdem hierauf die Türken durch das 
Vorrücken der ruſſiſchen Cavallerie aus ihren Ver⸗ 
ſchanzungen herausgelockt worden ſeien, hätten ſich 
jene Bataillone mit Ungeſtüm auf die Türken ge⸗ 
worfen und denſelben enorme Verluſte beigebracht. 
in der größten Unordnung nach 


Die Türken ſeien in 
Erzerum geflohen. 1 

Kenftankinopel; 9. Novbr. Aus einem 
hier eingegangenen Telegramme Derwiſch Paſchas 
geht hervor, daß die Ruſſen ſeit einigen Tagen ſehr 
kräftige Angriffe gegen Batum richten. — Die 
Armeen Mukhtar Paſchas ſind nach der Nieder⸗ 
lage bei Dewe⸗Boyun in großer Unordnung in 
Erzerum eingetroffen. Das Gerücht, Mukhtar 
Paſcha ſei verwundet, beſtätigt ſich nicht. Die 
Erzerum beherrſchenden Poſitionen ſind von 
Die Einwohner von 
Erzerum verlangen die Capitulation. General 
Kemball hat Erzerum verlaſſen. Die erwarteten 
Verſtärkungen find nicht eingetroffen. Die Ver⸗ 
bindungen zwiſchen Erzerum und Trapezunt ſind 
bedeutend erſchwert. 

— 10. Novbr. Ein Telegramm Suleiman 
Paſchas aus Rasgrad meldet, daß am Freitag 
Recognoscirungen unternommen worden ſeien, 
namentlich bei Katzeljewo, Opaca und Osmanbazar. 


Danzig, 12. November. 


* Dem Vernehmen nach ſoll die königl. Nies 
gierung hierſelbſt die nach $ 50 der Städte⸗Ord⸗ 
nung einzuholende Genehmigung zu dem von 
den ſtädtiſchen Behörden mit voller Uebereinſtim⸗ 
mung beſchloſſenen Verkauf von Bürgerwieſen 
verſagt reſp. deren Ertheilung beanſtandet haben. 
Ueber die Gründe der Nichtgenehmigung iſt noch 
nichts Näheres bekannt. Wir möchten daher be⸗ 
zweifeln, daß es ſich im vorliegenden Falle um 
eine factiſche Ablehnung der Genehmigung han⸗ 
delt. Der Begriff der Selbſtverwaltung würde 
dadurch doch eine recht grelle Illuſtration erhalten. 

d. [Stenographiſcher Verein.] In Stelle 
des wegen Zeitmangels zurückgetretenen Bibdliothekars 
wurde in der letzten Verſammlung Hr. Jagielki gewählt. 
Den vom Verein veranſtalteten Uebungen für die Auf⸗ 
nahme ſchneller Reden werden ſich von jetzt ab 
Mitglieder aus allen hieſigen ſtenographiſchen Kränzchen, 
welche nach dem vereinfachten Stolzeſchen Syftem ats 
beiten, anſchließen. Wenn auch für alle diejenigen 


„Touren,“ von denen unſere Großväter ſchwärmten, 
und man begreift nun, warum fie den Sproſſer 
ſo über Alles hochhielten. 

Von ſchädlichem Gethier birgt die Steppe in 
großer Anzahl zwei Arten von Giftſchlangen, unſere 
Kreuzotter, die von Portugal bis zum Amur ver⸗ 


breitet ift, und eine Vertreterin der Klapperſchlangen, 


aber ohne Klapper: die Lochotter. Wenn der 
Kirgiſe durch die Steppe reitet, ſo ſpringt er am 
Tage wohl zehnmal plötzlich herab und ſchleudert 
ſein Meſſer ſo geſchickt auf eine von ihm erſpähte 
Schlange, daß dieſe in der Mitte durchſchnitten iſt. 
Deutſche Bergleute, welche von der ruſſiſchen Re⸗ 
gierung nach Sibirien verpflanzt waren, hatten einem 
Berge den Namen Schlangenberg gegeben. Sie 
ſollen dort ſo große Mengen von Schlangen ge⸗ 
funden haben, daß ſie die geſammelten auf mäch⸗ 
tigen Holzſtößen verbrannten. Auf Brehms 
Wunſch begaben ſich an demſelben Orte 
einige Bergleute auf die Suche und fanden 
trotz des ungünſtigſten Wetters in kurzer Zeit ſo 
viele Schlangen, daß alle zu ihrer Aufnahme vor⸗ 
bereiteten Gefäße nicht hinreichten. Sonſt findet 
man von Kriechthieren nur einige kleine Eidechſen. 
— Auf den Höhen findet ſich ein Felſenhuhn von 
der Geſtalt eines Rebhuhns und der Größe einer 
Auerhenne, ein ſcheues Thier, von dem jeder Jäger 
begeiſtert ſein muß. 

Als die Reiſenden am 3. Juui v. J. zum 
Altai zogen, war am Geſichtskreiſe plötzlich ein 
großes Säugethier zu erblicken. Man verfolgte es, 
doch bald entſchwand es den Augen. Noch einmal 
ſah man ein Rudel dieſer Thiere, doch wiederum 
war die Verfolgung vergeblich. Endlich ſtieß man 
wieder auf drei Wildpferde und ein Fohlen. Die 
Jagd brauſte über die Steppe, die Pferde ſchnellten 
wie Uhrfedern vorwärts. Sie ſchienen mit ihren 
Kräften zu ſpielen. Hatten ſie einen größeren 
Vorſprung gewonnen, ſo warteten ſie, bis die 
Jäger auf 400 bis 500 Schritt heran waren, und 
dann zeigten ſie in wildem Laufe ihre Ueberlegen⸗ 
heit. Doch allmälig blieb das Füllen zurück; die 
Mutterſtute warf beſorgte Blicke nach ihm, doch die 
Jäger näherten ſich dem Thiere mehr und mehr, 
und endlich hatten ſie es gefangen. 

Das wilde Pferd, der Kulan, iſt das edelſte 
Thier der ganzen inneraſiatiſchen Stepve. Früher 
unterſchied man drei verſchiedene Arten, jetzt hat 
ſich herausgeſtellt, daß alle drei nur eine Species 


wagen, eine Heerde anzugreifen, der Führer tritt 
ihm muthig und trotzig entgegen und ſchlägt ihn 
nieder. Doch im Winter fällt dem Räuber manches 
Thier zur Beute. Andere ſinken darnieder unter 
der Kugel des Jägers. Dieſer muß, wenn er den 
Leib des Pferdes haben will, die edelſten Theile 
treffen; denn jo behend das Wildpſerd iſt, jo zäh 
iſt es. Iſt es nicht ſofort getödtet, ſo entrinnt es 
und fällt dann wohl dem Wolfe, nicht aber dem 
Schützen anheim. Sowie im Süden der Schnee 
wegthaut, beginnt die Rückwanderung. Schon im 
April und Mai kommen die Jungen zur Welt. 
Kein Hausfohlen ift ſchöner als das Kulanfohlen. 
Es iſt zahm, läßt ſich ergreifen, ſtreicheln, liebkoſen. 
Gern hätten die Reiſenden das von ihnen gefangene 
junge Thier erhalten, doch, obgleich die Kirgiſen 
nach allen Richtungen abgeſchickt wurden, war es 
doch nicht möglich, die für daſſelbe nöthige Milch 
aufzutreiben. Schon nach drei Tagen erlag es dem 
Mangel. 

So zahm das junge Thier iſt, ſo unbändig iſt 
es, wenn es älter wird. Die Kirgiſen und Ruſſen 
halten das Wildpferd für unzähmbar. Sie haben 
ſchon manches junggefangene Thier aufgezogen. 
Es theilt nicht die Schäkerſpiele der anderen Füllen, 
es fühlt ſich zu den zahmen Thieren in keiner 
Weiſe hingezogen, nur der Ammenmutter zeigt es 
einige Anhänglichkeit bis ins zweite Jahr. Es 
duldet keinen Zaum und keinen Sattel. Wagt ein 
Reiter, es zu beſteigen, ſo geberdet es ſich wie toll, 
wirft ſich mit ihm zu Boden und auch der beſte 
Reiter kommt immer nach unten zu liegen. 

Doch ſo ganz unzähmbar muß der Kulan doch 
nicht ſein, er muß einſt gezähmt worden ſein. 
Redner iſt der Ueberzeugung, daß das gelbe Wild⸗ 
pferd der Steppe der Stammvater unſeres Pferdes 
iſt. Redner weiß ſehr gut, daß er dabei gegen 
die landläufige Anſicht verſtößt. Man hält ihm 
entgegen, das Urthier unſeres Pferdes ſei aus⸗ 
geſtorben; Gründe dafür gebe man nicht an. 
Warum ſollen gerade alle Stammthiere unſerer 
Hausthiere ausgeſtorben ſein? Darwin hat Viele 
geblendet, Viele verblendet zu allzu kühnen Schlüſſen, 
und doch kann er dem Vorſichtigen die richtigen 
Wege zeigen. Es ſteht jetzt ſchon feſt, daß der 
Hund vom Wolfe, die zahme von der wilden Ziege, 
das zahme vom wilden Schaf, unſere Hauskatze 
von der Wildkatze Inner⸗Afrikas, das zahme 
Kameel vom aſiatiſchen wilden Kameel abſtammt. 


bilden. Wie alle Pferdearten bildet der Kulan im 
Sommer kleine, im Winter große Heerden. Jede 
Heerde repräſentirt zugleich eine Familie. Das 
Haupt derſelben iſt ein in vollſter Kraft ſtehender 
Hengſt, ihn begleiten 3 bis 20 Stuten und deren 
Kinder, die Fohlen von einem bis zu vier Jahren. 
Der Hengſt führt ein vollſtändig patriarchaliſches 
Regiment, er übt die ſtrengſte Aufſicht, alle 
Familienmitglieder ſind ſeinen Befehlen unter⸗ 
worfen, keins darf einen eignen Willen zeigen. 
Der Sommer iſt durch Kampf und Streit mit 
anderen Hengſten ausgefüllt. Ein junger Hengſt, 
der ſich ſchon ſeit einiger Zeit nicht mehr recht dem 
Familienvater fügen wollte, wird von dieſem in 
ſehr unliebſamer Weiſe behandelt. Nachdem der 
Alte wieder einmal auf ihn losgeſchlagen, ſucht ſich 
der Junghengſt einen eigenen Heerd zu gründen. 
Zuerſt irrt er planlos umher, erfüllt von Ver⸗ 
bitterung und Mißgunſt, aber auch voll Muth. 
Auf einem Bergesrand wittert er eine nahende 
Heerde. Weit ſind die Nüſtern gegen den Wind 
geöffnet, kampfesmuthig ſchlägt er mit ſeinem 
Schweife und eilt dem Trupp entgegen. Doch 
deſſen Führer hat ihn ſchon erſpäht, ſtürzt auf 
den jungen Eindringling zu und will ihn mit dem 
Gebiſſe packen. Der Junge weicht aus, doch ihn trifft 
bald ein kräftiger Hufſchlag. Er achtet nicht darauf, 
aber nach kurzer Zeit hat der kampfgeſtählte Alte 
dem jungen Stümper eine tiefe blutige Wunde 
geſchlagen. Der Junge weicht zurück, doch folgt er 
der Heerde. Gewitzigt hält er zum zweiten Male 
nicht Stand, doch bald ſoll er ſeinen Zweck er⸗ 
reichen. Eine, zwei oder drei Jungſtuten ſondern 
ſich von der Heerde ab und folgen dem Eindringling, 
dieſer hat den erſten Grund zu dem neuen Staate 
gelegt. Doch nun gilt es, das Errungene zu 
wahren. Jeder ihm begegnende Junghengſt will 
ihm die Stuten abſpenſtig machen, mit Jedem muß 
er den Kampf aufnehmen. 

Im Sommer entfaltet ſich das freie Leben der 
wilden Pferde in voller Kraft. Siegesfroh, aber 
kampfesmatt tritt der Führer der Heerde in den 
Herbſt, er leitet die Seinen nach Süden, wohl 400 
bis 600 Werſt. Jetzt tritt die Zeit der Noth 
heran, ſie läßt alle Feindſeligkeiten vergeſſen, die 
kleinen Trupps thun ſich zu großen Heerden zu⸗ 
ſammen. Der Winter bringt viel Sorge und 
Elend, die im Sommer feiſten Thiere werden zu 
Gerippen. Im Sommer darf der Wolf es nicht 


Warum ſoll nicht unſer Pferd einen ähnlichen 
Urſprung haben? Wie die foſſilen Reſte zeigen, 
hat in Deutſchland einſt das Steppenmurmelthier 
und die Steppenſpringmaus gelebt. Sie ſind in 
Deutſchland ausgeſtorben, in der Steppe leben ſie 
noch heute. Deutſchland hat einſt auch das wilde 
Pferd gehabt. Es iſt bei uns ausgeſtorben und 
lebt noch heute in der Steppe. Das zahme Pferd 
verwildert leicht, Beiſpiele haben wir in Amerika 
und an der Wolga. Wo die Dunganen im Jahre 
1868 in den chineſiſchen Provinzen aus angebautem 
Gebiete eine Wüſte machten, da traf Major 
Prſchewalski ſchon vier Jahre ſpäter die damals 
entlaufenen Pferde vollſtändig verwildert. Es 
waren dies gar nicht in der Freiheit geborene, ſondern 
nur wild gewordene Thiere. Das Pferd des Kir⸗ 
giſen zeigt in der Freiheit ganz dieſelbe Lebens⸗ 
weiſe wie der Kulan. Freilich hat dieſer längere 
Ohren, einen plumperen Kopf, einen ſpärlicher 
behaarten Schweif, als das Hauspferd, und eine 
aufrechte Mähne. Wer aber das Pony mit dem 
Trakehner, den engliſchen Renner mit dem Bauern⸗ 


pferde vergleicht, wird darauf kein großes Gewicht 


legen. Auf den ägyptiſchen Denkmälern tritt das 
Pferd zuerſt etwa 1800 Jahr vor unſerer Zeit⸗ 
rechnung auf; etwa gleichzeitig in Aſſyrien und in 
China. Lange, vielleicht Jahrtauſende vorher wird 
es ſchon in der Steppe gezüchtet ſein. Wir haben 
alle Urſache anzunehmen, daß das Stammthier 
unſeres Pferdes noch heute lebt, daß es in dem 
Wilopferde der Steppe exiſtirt. Wie alle andern 
Hausthiere hat der Menſch es zu ſeinen Zwecken 
umgeſtaltet. 

Das Pferd, das Kameel, der Hund, das 

Schaf, die Ziege, vielleicht auch das Rind, faſt 
alle Thiere, welche den Menſchen über die Erde 
begleitet, haben ihre Stammeltern in den Steppen 
Aſiens. Sollte die Urheimat des Menſchen, ſollte 
das Paradies vielleicht die Steppe geweſen ſein? 
Vielleicht. ; 
[„Ein ſlaviſcher Sprachen Kundiger“ (Poſtſtat. 
Neuſtadt) macht uns darauf aufmerkſam, daß es 
in dem Feuilleton über den erſten Vortrag 
No. 10 645 anſtatt Niedziela — Nitſchewo heißen 
muß. Niedziela heißt auf deutſch Sonntag; mit 
Nitſchewo bezeichnet der Ruſſe: es thut oder macht 
nichts, [dabei nichts, hat nichts zu ſagen.] 
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— 
welche der Stenographie nicht zu wörtlicher Aufnahme 
schnellerer Reden de. bedürfen, eine Schreibfertigkeit von 
120 Silben in der Minute ſchon ſehr bedeutende Vor⸗ 
heile gegenüber der gewöhnlichen Schrift gewährt, ſo 
muß doch in jedem Verein das Weiterſtreben angeregt 
und unterſtützt werden, damit bei ergehenden Aufträgen 
auch die Aufnahme von Reden und Verhandlungen 
übernommen werden kann. Der Verein hat vor Kurzem 
zwei Unterrichts⸗Curſe eröffnet, ein dritter iſt in Aus⸗ 
ſicht genommen. 3 
K Der diefige Bildungs⸗Verein hatte geftern 
für feine Mitglieder und deren Familien eine Schiller: 
feier veranſtaltet. Die Vereins⸗Liedertafel leitete bie: 
ſelbe durch Lua Dede auf Schiller und Sch. ller's Lied 
„An die Freude“, beide mit Orchefterbegleitung, würdig 
ein; darauf folgten zwei Theaterſtückchen. Den Glanz⸗ 


+ Inſterburg, den 11. November. Die am 19.1 Goldagios 26, niedrigſte 2%. — Waareuberi 

und 20. Nov. bier flattfindende General⸗Verſammlung] Baumwolle in Newport 116 do. in A e 

des landwirthſchaftlichen Central⸗Vereins 106, Petroleum in Newyork 13%, do. in Philadelphia 

für Littauen und Maſuren verſpricht eine recht intereſſante 13, Mehl 5 D. 40 C. Mother Winterweizen 1 P. 

zu werden, da ſchon jetzt ein umfangreiches Material] 40 C., Mais (old mixed) 62 C. Zucker (fair refiuing 

für die Tages⸗Ordnung vorliegt, deſſen Erledigung die Muscovados) 7½, Kaffee (Rio⸗) 17%, Schmalz 

Kräfte der Theilnehmenden wäbrend der beiden Ver⸗ (Marke Wilcox) 9 C., Speck (ſhort clear) 7½ C. 

ſammlungstage vollſtändig in Anſpruch nehmen wird.] Setreidefracht 6 ¼. 

— Unſere Kreis⸗Syno de behandelte in ihrer letzten = 

Sitzung das Thema der Sonntagdrube und Sonntags⸗ Danziger Börſe. 

heiligung. Die Majorität fand den Grund der Nicht⸗ Amtliche Noti 3 

achtung der Sonntagsruhe theils in zu großem Brei] eisen locd A stirungen am 12. November. 

heitsſinn des Volkes und in dem Ueberhandnehmen Fer Tenne 9552000 1 höher, Schluß matter, 
feinglaſtg u. weiß 80248 40260 K. S. 


el en en auch in 1 heutigen 

rwerbsverhältniſſen. ährend gegen letztere eine Hochbunt 8 5 

s ee on 128-4814 280-245 M Br. 
firengere Handhabung der beſtehenden Sonntags eſetze bellbunt 197-3208 225.240 M Br. 


punkt des Feſtes bildete die nun folgende Reihe empfohlen wird, hofft die Synode gegen die erſteren] n 8 8 8 
lebender Bilder, welche die Declamation von Schillers Ulebelſtände Abhilfe durch die Aufklärung des Volkes In. 120 1288 215-225 A Be.“ 165-215 No 0 
„Bürgschaft“ illuſtrirte. Elegante Koſtüme. von be: namentlich durch Bibliotheken, Sonntags⸗ und Fort, d 20 1248 200 25 „. Br. A bez. 


bildungsſchulen. Im Anſchluß hieran wurde beſchloſſen, 
dem Kreis⸗Ausſchuß die Errichtung von Fortbildungs⸗ 
ſchulen auf dem platten Lande zu empfehlen. — Unter 
den zu Vertretern für die Provinzialſynode gewählten 
Herren reſp. deren Stellvertreter befinden ſich als 
Laienmitglieder die Bürgermeiſter Korn und Abg. 
v. Saucken⸗Tarputſchen, welche beide der freiſinnigen 
Richtung angehören. — Für unfere refo mirte Kirche 
iſt ein Project ausgearbeitet, das vie Heizung der⸗ 
ſelben zum Zwecke hat. Nachdem letztbin die Ansführ- 
barkeit deffelben conftatirt worden ift, wurde beſchloſſen 
der Gemeinde⸗Vertretung eine hierauf bezügliche Vor“ 
lage zu machen. E 
FFC FO EEE FILTER ET FIT AI 


Vermiſchtes. 

Berlin, 11. Nov. Kaufmann Heinrich Quiſtorp, 
welcher wegen unrichtiger Aufſtellung der Bilanz und 
wegen dadurch veranlaßter Verſchleierung des Vermögens⸗ 
ſtandes der von ihm vertretenen Geſellſchaft vom ri: 
minal⸗Senat des Kammergerichts zu ſieben Tagen 
Gefängniß verurtheilt wurde, hatte hiergegen die Nichtig⸗ 
keitsbeſchwerde eingelegt, in welcher er dem Appellations⸗ 
richter Rechtsirrthum zum Vorwurf machte. Dieſe 
Nichtigkeitsbeſchwerde gelangte am Freitag vor dem 
Strafſenat des Obertribunals, erſten Abtheilung. zur 
Verhandlung. Der höchſte Gerichtshof erkannte nach 
langer Berathung auf Zurückweſſung des Rechtsmittels, 
ſo daß es bei der erkannten Strafe ſein Bewenden behält. 

»Das vor fünf Monaten von Leith nach Bombay 
abgegangene, mit 2000 Tons Kohlen beladene Schiff 
„Hampden“ it am 16. September auf offener See 
verbrannt. Die Mannſchaft ſuchte ſich in Böten zu 
retten; 19 Leut⸗ ſind auf den Seychellen angekommen; 
die übrigen aber fehlen. Von den Seychellen iſt ein 
Kutter abgefahren, um Hilfe zu leiſten. 

Hamburg. Wie die „Hamb. Ztg.“ hört haben 
am 8 d. M. die Unterhandlungen zwiſchen Director 
Pollini und Richard Wagner bereits zu einem beider⸗ 
ſeits befriedigenden Reſultat geführt; die Nibelungen: 
Trilogie ißt für das Hamburger Stadttheater 
erworben und zwar, wie es heißt, für das Honorar 
von 16 000 &. und 10 pet. Tantis ze. Die Aufführung 
dürfte noch für dieſe Saiſon zu erwarten ſein. 


Börſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 
i > Die heute fällige Berliner Börſen⸗ 
i Depefhe war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


Hamburg, 10. November. [Getreidemarkt.] 
Weizen loco flau, auf Termine feſt. — Roagger 
loco ruhig, auf Termine feſter. — Weizen Yr Nov. 
1 l 5 5 Dezember 217 Br., 216 Gd., ir April-Mai Jr 
bat jetzt eine fo vorzügliche Geſellſchaft vereinigt, die 1000 Kilo 212 Br. 211 Gd. — Roggen Yr Nov. 
auch die weitgehendſten Ansprüche in jeder Weiſe befriedigt Dez. 146 Br., 145 Gd. Der April⸗Mai der 1000 Kilr 

[Polizeibericht vom 11.—12. November.] 150 Br., 149 Gd. — Hafer flau. — Gerſte unverändert, 
— Rüböl ruhig, loco 76, Ye Mai der 2008 
R. 73 — Spiritus feſt, r Nov. 41 ½ er Dezbr.⸗Jau. 
40%, er April⸗Mai 40%, r Mai⸗Juni 9er 1000 Liter 
100 be. 40%. — Kaffee geſchäftslos, geringer Umſatz. 
— Petroleum feſt, Standard white loco 12,20 Jr., 
11,90 Gd., 7 Novbr. 11,90 Gd., dur Dezbr. 12,30 Gd. 
— Wetter: regneriſch. 

Frankfurt a. M., 10. Novbr. Effecten⸗Socſetät. 
Creditactien 17474, Franzoſen 217, 1860er Looſe 103 ½. 
Schwächer. 

Amfterdam, 10. Novbr. [Getreidemarkt.) 


währter Künſtierhand gefertigte Decorationen, brillante 
Beleuchtung und küuſtleriſche Stellung erhoben di ſe 
Leitung weit über den gewöhnlichen Dilettantismus. 
Den Schluß bildete eine Apotheoſe Schillers. Der 
Vereinsſaal, welcher für eine Verſammlung von 700 bis 
800 Perſonen einen bequemen und angenehmen Raum 
bietet, war bis auf den letzten Platz gefüllt. Durch die 
Erbauung dieſes im Mittelpunkte der Stadt befindlichen 
Saales, welcher auch anderen Unternehmungen als 
denen des Vereins zur Verfügung ſteht, dürfte ein oft 
empfundenes Bedürfniß ſeine Befriedigung erlaugt 
haben. Der geräumige Tunnel des Lokals, durch 
Tannengrün geſchmückt, lud zur Erquickung und Er⸗ 
bolung ein und wurde hierzu auch recht fleißig benutzt. 

* Die Vorſchriften über diejenigen Tage, an 
welchen füdiſche Gefangene nicht zur Arbeit 
angehalten werden ſollen, ſind durch eine Ver⸗ 
fügung des Miniſters des Innern und des Juſtliz⸗ 
miniſters vom 21. v. M. aufgehoben und durch nach. 
ſtehende Beſtimmung erſetzt worden: Gefangene jüdiſcher 
Religion ſollen am Sabboth und ar folgenden Feier: 
tagen: Purim (1 Tag), Paſſah (an den beiden erſten 
und den beiden letzten Tagen), Wochenfeſt (2 Tage) 
Neujahrsfeſt (2 Tage), Verſöhnungsfeſt (1 Tag) Land⸗ 
hüttenfeſt (an den beiden erſten und den beiden letzen 
Tagen) nicht wider ihren Willen zur Arbeit angehalten 
werden. Gefangene, die in dieſem Falle von der Arpeit 
befreit ſind können dagegen an den Sonntagen und an 
den ckriſtlichen Feiertagen mit geräuſchloſen Arbeiten 
beſchäftigt werden. R 

* Brieffendungen etc. für S. Maj. Schiff 
„Ariadne“ find bis incl. 1. Dezember 1877 nach Rio 
de Janeiro (via Bordeaux) zu richten. 

* Morgen wird in Dirſchau eine Verſammlung von 
Delegirten der landwirthſchaftlichen Vereine Weſt⸗ 
preußens ſtattfinden, um das ſpecielle Programm für 
die im Mai k. J. in Danzig ſtattfindende Provinzial⸗ 
Thierſchau und landwirthſchaftliche Ausſtellung zu 
vereinbaren. 

* Heute Abend 8 Uhr findet zu Ehren des Herrn 
Rector Roszynski, der morgen ſein 50 jähriges Amts⸗ 
jubiläum begeht, ein großer Fackel zug ſtatt. Die 
Veranſtalter, frühere Schüler und Freunde des Jubilars, 
verſammeln ſich im kalholiſchen Vereinshauſe und 
marſchiren, das Muſikcorps des 33. Juf⸗Regmts. an 
der Spitze, durch die Breitgaſſe über den zweiten Damm 
nach der königl. Kapelle, wo Herr Roszynski Wohnung 
hat; hier wird derſelbe begrüßt und nach dem Vereins; 
banje abgeholt werden. 

Wilhelm⸗Theater.] Geſtern waren nicht nur 
alle gewöhnlichen Plätze ausverkauft, ſondern auch da, 
wo nur irgend noch ein Plätzchen vorhanden, war es 
für das ſchauluſtige Publikum hergerichtet. Es war die 
geſtrige Vorſtellung aber auch eine Muſtervorſtellung; 
nicht eine Piece wurde vorgetragen veip. ausgeführt, die 
nicht den Beifall des Publikums erhielt. Hr. Me ver 


ruſſiſch rof . . 123.1304 — 4 Br. 
ru ſiſch ordinair 115-1258 — M. Br. 
Regulirangspreis 1268 bunt lieferbar 216 K. 
Auf Lieferung 1269, bunt der Novbr. 216 K 
Br., 214 & Gd., Yr April⸗Mai 23 . Gd., 
Yr Mai:Suni 214 & Gd. 
Roggen loco feſt, 7 Toene von 2000 2 
Juländiſcher und unterpolniſcher 136 — 139 K. 
Regultrungspreis 1208 lieferbar 136 . 
u) Brceranı dee April⸗Mai 130 K. Gd., do. 
unterpolniſcher 144 K Br., 142 & Gd. 
Dr rn 7 a J u große 1108 175 
„ruſſiſche Futter⸗ 120 124 ., große ruſſiſche 
1167 10 4 A, große ruſſiſch 
wehren loco er Tonne von 2050 8 weiße Koch⸗ 
0 


Spiritus locn Fir 10,000 f Liter 47 A bez. x 

Wine meh Komssenurie. London, 8 Tage 
20,45 gem. 3 Brmßifhe Feufolidirte Stac a: 
Aniekhe 21380 Gd. 3 f © aßiſche Staats⸗ 
Schuldſcheine 9295 Gd. 3, Weitsseußiſche Alan 
Jr te, kriterien lich 82,80 Gd., 4 het do. do. 84 00 Gd, 
4½ ft. do. do. 101,20 Br. 5p Stettiner National: 
ien lage 98.00 Br. 


irren ser eta bua 


ordinair 105 1208 170-200 A Br. 
20,15 K. 


nur in 


Bezahlt 


blieb 


Danzig, den 12. Novbr. 1877. 

Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön, obgleich friſch. 
Wind: SD. 

Weizen loco wurde heute mehrſeitig gefragt und 
gekauft und gelang es bei fefterer Stimmung für dieſen 
Artikel bis 3 H. er Tonne mehr als Sonnabend zu 
bedingen, vorzugsweiſe jedoch für gute geſunde und 
feine Gattungen. Bezahlt wurde für 120/18 186 K, 
124/58 190 K., 1268 193, 195 roth 1328 210 K, blau⸗ 
ſpitzig 1188 180 l., beſetzt 1212 195 &, bunt und hell⸗ 
farbig 122 bis 1278 202 bis 218 K, hellbunt 125 
bis 1308 222 bis 230 K., hochbunt und glafig 12588 
221 A, beſſerer 128 / 9 bis 133/48 235, 240 , weiß 
124/58 250 K. Jer Tonne. Für ruſſiſchen Weizen war 
die Frage weniger lebhaft und konnten nur Sonn: 
abendspreiſe dafür in allen Gattungen erzielt werden: 
abfallende Waare 110 brachte 165 K., 1.3, 1:88 170 
A, 1108 176 ., beſſere 121, 123/48, 1248 180, 182, 
195 l, Winter 1308 208 K., bellbunt 1238 218 Al, 
Sendomirca 130, 132, 134/58 245, 248, 250 A Far 
Tonne. Termine höher bezahlt bei ebenfalls feſter 
Stimmung. November 215 . be., 216 fl. Br, April: 
Mai 213 l. Gd., Mai⸗Juni 214 & Gd. Regulirungs⸗ 
preis 216 K SR 

Roggen loco feſt bei kleiner Zufuhr, inländifher 
und unterpolniſcher nach Qualität 1208 126 , 1228 
139 Al, 1238 141 K, 1248 142 fl. e Tonne bezahlt. 
Termine April⸗Mai 130 K. Gd., unterpolniſcher 344. 
Br., 142 K. Gd. Regulirungspreis 136 K. — Gerſte 
loco flan große 106 - 1108 165—175 ., kleine 1065 
14: ., ruſſiſche gute 1158 165 f., ruſſiſche Futter⸗ 
120, 122 124 AM. r Tonne bez. — Erbſen loco Koch⸗ 
158 A, große Koch: 165 A 7 Tonne bez. — Mohn 
loco brachte 28 M r 200 8. — Wicken loco mit 
12 * „r Tonne. — Rübſen loco ruſſiſche mit 250 K. 
yr Tonne bez. — Spiritus loco iſt zu 47 . ver kauft. 


Productenmürkke. ur 


Mehl, 


25—26 


28 K. 


Mielke, 


der Arbeiter B. Schuhmacher D., Schiffsmaun 
wegen Diebſtahls; die unverehelichte P. wegen Beleidi⸗ 
gung und Widerſtandes gegen einen Beamten im Dienſt; 
30 Obdachloſe, 7 Perſonen wegen nächtlicher Ruh. 
ſtörung, 7 Dirnen, 3 Betrunkene, 2 Bettler. — Ge⸗ 
ſtohlen: der Wittwe F. ein lila Sammethut, 22 Ellen 
graues Zeug, 2 Schärpen; dem Kellner N. eine ſilber ne 
Ankeruhr mit kurzer ſilberner Kette; dem Väckergeſellen 
K. durch den Bäckergeſellen N. 1 Paar Stiefel; 
der Wittwe O. verſchiedene Kleibungsſtücke, dem 
Zimmermeiſter S. durch die unverehelichte P. ein 
blaues Kleid, eine Plüſchjacke und ein Unterrock; 
der Frau B. eine rothlederne Geldtaſche mit 27 M und 
etwas kleiner Münze; dem Kaufmaun B. durch die 
Wiltwe T. ein Fraueuhemde, ein Tuch und % Elle 
Leinwand. — Der Maurergeſelle L. hat die Beſtrafung 
der unverehelichten N. wegen Mißhandlung ſeiner fünf⸗ 
jährigen Tochter und der Kaufmann M. die des ehe⸗ 
maligen Kaufmanns S. wegen Betruges beantragt. — 
Am 9. Morgens gegen 1 Uhr fand Heiligegeiſtgaſſe 13 
ein kleiner Gardineubrand ſtatt. — Verloren: eine 
ſilberne Damen ⸗Cylinderuhr auf dem Wege vom 
Schützenhauſe nach der Frauengaſſe. Dem Finder iſt 
eine gute Beiohnung zugeſichert. — Gefunden: auf ber 
Hundegaſſe ein Schlüſſel; ein ſeidenes Halstuch auf der 
Langgaſſe. — Geſtern Mittag wurde der Maſchiniſt 
Sch. in der Poſtgaſſe durch eine Droſchke überfahren, 
lücklicherweiſe ohne weiter als an ſeiner Kleidung be⸗ 
ſchädigt zu werben. 


Janz, 


November 13 00 K 

Berlin, 10. Nov. I Originalbericht von E. Faltin.) 
Der Verkauf des heutigen Marktes war für Weizen bei 
wenig belebtem Geſchäft und fehlender auswärtiger 
Betheiligung matt. Auf nahe Termine wirkten engl. 


Uhr. 


die anhaltend gute Aufnahme der Kündigungen für 


70.88. Anleih: de 1872 105,57 ½. Italieniſche Hd 
Mühlen und Magazinzwecke ift ein großer Theil hieſigen 


iſt die Function des Abtheilungs⸗Dirigenten bei dem I 
Reute 71,70. Oeſterreich. Goldrente 62,50. Ungarische 


Kreisgericht daſelbſt übertragen worden. 


Kartoffel n di . 
kurze Lieferung 29 K, Secunda⸗Qualitäten 27 bis 


Thorn, 10. 
Pit} 


8 Aberdeen . 735,3 S ſtark Regen 899 
8 Copenhagen 755,0 S mäßig Nebel 9,2 
Stockholm . 757,6 SSd leicht h. bed. 6,42) 


bes obne ‚aß 2 De November 73,8 M. 
bez., . Novbr.⸗Dezbr. 72,9 A. bez., er Dezbr.⸗ 
Jan. 72,6 4 bez., Ye April⸗Mai 1878 72 
M bez., r Mai⸗Juni — A — Spiritns due 
10 000 f mit Faß, 1975 5 — Liter, Kündigungs⸗ 


Jebr. 28,528 6 fl. bez., 7 April⸗Mai 1878 


310-330 K, Winter⸗Rübſen 310-325 K. — Weizen⸗ 
mehl wie Sack ar 100 Kilo loce No. 00 31½—29½ K., 


29% 28½ A, No. ( und I 28-27 * — 


Roggenteh! met. Sack er 100 Kilo loco Ne. 0 23— 
21 A, Nb. 0 und 1 20¼ —19 K, er Novbr. 20,20— 


bez., Pt Nov.⸗Dez. 20,20 — 20,15 K bez. Jer Dez.⸗ 


Jan. 20,25 K. bez. r Jannar⸗Februar 1878 20.25 4. 
dez., Jer Februar⸗März 20.30 M. bez., 7% März⸗April 
— A. bezahlt, Bi April⸗Mai 20,40 — 20,35 K. bez. 


—— 


Kartoffelſtärke. 


Berlin, 9. Nopbr. (Original⸗Bericht der Bank⸗ 
und Handels⸗Zeitung von Victor Werckmeiſter.) 
Bei ſortgeſetzt ſchwachem Angebot und regem Begehr 
bewegten ſich Umſätze in roher Kartoffelſtärke wiederum 


ſtreng localen Grenzen. Preisveränderungen 


ſind um ſo weniger zu conſtatiren, als der Export ſich 
Mangels Rendiment faft völlig fern vom Markt hält. 


wurde: für reingewaſchene rohe Kartoffel⸗ 


ſtärke in Käufers Säcken disv. u. Yr Nor. Dez⸗ 
1425 bis 14,50 K. 9 100 Kilogr. N | 

Zara, %r Caſſe frei Berlin, bahnamtliches Gewicht 
der Verladungsſtation. Auf Baſis der letztgemeldeten 
Notirungen ſind ſowohl in deutſcher wie ruſſiſcher 
Kartoffelſtärke ziemlich belangreiche Abſchlüſſe auf kurze 
und ſpätere Lieferung zur Perfection gelangt; dagegen 


Netto, 2½ fel. 


der Verkehr in Kartoffelmeh! Mangels 


genügenden Angebots hinter dem der Vorwoche zurück. 
Zu notiren: Prima centrifngirte chemiſch = reine 
Kartoffelſtärke, auf Horden getrocknet, mit 18 bis 
20 fat. Waſſergehalt, disponibel und 7. Nobember⸗ 
Dezbr. 31— 32 M, do. Ia Mehl disponibel 32 K, 77 
Nov.⸗Dezbr. 32 — 33 K. Ia Kartoffelſtärke und Stärke⸗ 


mechaniſch getrocknet oder chemiſch gebleicht, 


der Novbr. Dezbr. 29,50 —30,50 K. Ia Mittelqualitäten 
disponibel 28—29 ., Secunda⸗Stärke und Mehl 


, Tertia, Schlamm ohne Angebot. Rnſſiſches 
mehl in In abfallender Waare disponible und 


Alles Yr 100 Kilogramm Brutto incl. Sack 


frei hier per Kaſſe. 


Ssgüft⸗Lige. 5 
Neufahrwaſſer 11. Noy Wind: S. 


Angekommen: Humber (SD)), Denniſon, Hull 
(via Neweaftle), Güter. — Ben Macdui (S D.), Duncan, 
Burntisland, Kohlen. 

Geſegelt: Etna (SD.), Bakker, Amſterdam, 
Getreide. — Ernſt Friedrich, Schröder, Kopenhagen, 
Ballaſt — Olivia, Callum, Neweaſtle, Getreide. — 
Eliſe, Sheng Hartlepool, Hinz 


2. November. ind SD. 


Geſegelt: Juliane Renate (SD.), Hammer, 
Antwerpen, Getreide. . 

Angekommen: Stolp (SD), Marx, Stettin, 
Güter. — Emily (SD.), Wood, Sunderland, Kohlen. 


Nichts in Sicht. 
ov. Waſſerſtand 1 Fuß 11 Zoll. 
ind: SO. Wetter: ſchön. 
Stromab: 


Schauer, Buſſe, Ribit, Branau, 1 Kahn, 
800 2 Steine. 


Buſſe, Ribit, Branau, 2 Kähne, 


2200 Gr Steine. 

Sandau, Lewinski, Wloclawek, Bromberg, 1 Kahn, 
1282 . 60 8 Roggen. 

A. Sandau Cohn, Wloclawek, Bromberg, 1 Kahn, 
1380 Ar. Roggen. 

Guſtavus, G 
1292 Gr 60 8 Melaſſe. 

Hoffmann, Goldmann, Warſchau, Danzig, 1 Kahn, 
1244 &. 37 K Melaſſe. 

Pflugrad, Goldmann, Warſchau, Danzig, 1 Kahn, 
1941 . 77 8 Roggen 

Jaskiewicz, Goldmann, Warſchau, Danzig, 1 Kahn, 
127 C, 47 8 Melaſſe. 

Bartels Natanſohn u. S., Warſchau, Danzig, 2Kähne, 
2432 C. 20 8 Weizen. 

Korngold, Ulih, Warſchan, Danzig, 8 Galler, 
4260 Gr Melaſſe, 48 To. Theer. 

Kuminski, Müller, Thorn, Graudenz, 1 Kahn, 
1000 % Ziegel. 

Kubacki, Müller, Thorn, Grau denz, 1 Kahn. 
1500 8 Ziegel. 


oldmann, Warſchau, Danzig, 1 Kahn, 


Mondrzejewski, Ribit, Thorn, 5 Galler, 


160 Klafter Brennholz. 


Mekesrologiſche Jepeſche vom 10. November. 


Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Dem 


Karlsruhe . 758,9 S leicht bed. 0,40 
Wiesbaden . 757,8 SW ftille Regen 10, 


8. Weichſelmünde, 12. November. Ein von den | 77%. 57. Nuſſen de 1872 77¼½. Silber 55. Türkische] Realiſationen verflauend. während Frühjahr, lediglich . 
Betroffenen schwer empfundener Frevel iſt hier Gon-] Anleihe de 1865 10%. ban Türken de 1869 Lite. dom ber, Miakloenlation pouffiet, ſich beſſer hielt, und f ee 0 
abend Nachts verübt worden. Von 5 großen Fiſcher⸗[ er. Veremigte Staaten der 1885 —. Spk Mer: je nach der Meinung der Letzteren kleineren Schwan: | 7 Moskau Iren: 763,1 S leicht wolki 5.2 
netzen, welche ſich am Seeſtrande befanden, waren heute | einigte Staaten 5% fundirte 106%. Oefterreichiſchef kungen unterliegt. Die Meinung für dieſen Termin iſt 8 Cork 737.6 W ſchwach h bed 7.25) 
morgen die Säcke (hintere Theil des Netzes) abgeſchnitten] Silberrente 57. Deſterreichiſche Papierrente 54. hier günftig weil man nach den October⸗Erfahrungen 7 Breſt. 7510 WSW friſch wolkig 13,00 
und entwendet. Bit ungax. Schatzbonds 95%. stet ungariſche Schatz. zu glauben ſcheint, es werde bei den diesjährigen wenig 7 Helder 7497 S ſchwach Re en 11.0 
* Elbing, 11. Novbr. Zum nächſten Sommer bonds 2. Emiſſion 66%. pet Peruaner 12%. Spener guten Qualitäten ſchwer halten, contractliche Waare zu A . 751,5 SSW mäßi Regen 8,305) 
fol nun auch unfer Geebabeort Kahlberg mit einem 13. 5 ft. Ruſſen de 1873 786, Platzdiscont 3% el schaffen, und darauf hin behält die Kaufluſt die Ober⸗ 8 Hamburg 754.9 SSD leicht brd 12 
Warmbade verſehen werden. Auch einige andere Ver⸗ Liverpool, 10 November. [Baumwolle. (Schluß⸗ | band. Loco ftill. — Roggen loco kleines Geſchäft zu g bwin ennie 758,2 SS ſtille bed. 87 
ſchönerungs⸗ und Erweiterungsbauten find ſeitens der gericht.) Umſatz 10000 Ballen, bavon für Speculation] wenig veränderten Preiſen. Beſſer geſtalteten ſich Termine, 8 Neufahrwaſſer 761.30 S ſchwach wolki 9.7 0 
Verwaltung der Kahlderger Seebad⸗Actiengeſellſchaft and Export 1000 B. Volle Preife. Futures ½2 d.] beſonders nahe die in Deckung geſucht und bei fehlendem 8 Memel 762.4 SS ſchwach Re n 7.5. 
bereits beſchloſſen worden. theurer. 3 ; Angebot zu höheren Courſen umgingen, wodurch ber 7 Paris 275805 ini 155 113 
2 Dem Kreisgerichte⸗Rath Taureck in Elbing], Paris. 10. November. (Schluß bericht) zn Rente] Report auf Frübjabr erheblich zuſammenſchmolz. Durch 7 Crefelb ... 753. 8 frisch bed. 12.0 

7 

7 

7 

7 

1 

7 

7 

7 


Aus Pr. Holland wird jetzt geſchrieben, daß] Goldrente 83,25, Franzosen 545,00, Lombardiſche] Lagers abſorbirt und ſcheint die Baiſſe bei ausbleibender 5 ; 

dem dortigen Wahl⸗Comité der Fortſchrittspartei von] Eiſendahn ⸗ Actien 162,50. Lombardiſche Priori⸗] Kündigung und unter Bewilligung höherer Forderungen ee ung? 1142 Se ER 195 249 100 

der Candidatur des Gutsbeſitzers Schulz als Nach- täten 228.00. Türken de 1865 10,30. Türken zu Deckungen geneigter. — Rüböl wenig belebt und 7 Feipzig 700.805 leicht bed. 7.8 

folger des verſtorbenen Abg. Keßler⸗Rogehnen nichts de 1869 50.00. Türkeulooſe 32, 75. Fredit mo- wenn auch in den Preiſen unverändert, jo doch in eber Berlin 758,8 S schwach bed. 103 

bekannt iſt. Die Nachricht von der Aufſtellung des] bilier 148, Spanier exter. 127%, do. inter. 12, Suez⸗ | matter Stimmung. — Spiritus macht ſich in effectiver 7 Wien 762,9 So ſtille Nebel — 02 
canel-Actien 695, Bauque oltamane 365, Societe ge⸗] Waare knapp. für letztere beſteht aber bei Spiritus | Breslau . 761.9 SS frisch wolken] 2,0121) 


gu Schulz entftammte einer Mittheilung aus dem 


entral⸗Wahl⸗Comité der Fortſchrittspartei in Berlin. nerale 475, Credit foncier 640, neue Egypter 168. fabrikanten, welche vollauf zu thun haben, gute Frage, 1 
Königsberg, 11. Nov. Uebermorgen begeht der] Wechſel auf London 25,17. — Ruhig, unentſchieden. derzufolge heute vordere Termine zu beſſeren PBreilen| . 9 
Paris, 10. November. Droductenmarkt. Weizen gehandelt wurden. Andere Sichten ohne Umſatz und mäßig. 


hieſige Gasanſtalts⸗Inſpertor Neumann ſein fünfund⸗ 
zwanzigjähriges Jubiläum. An demſelben Tage ſind 
es ebenfalls 25 Jahre her, daß unſere Stadt zum erſten 
Male mit Gas erleuchtet wurde. Zur Feier dieſes Tages 
wird am Sonnabend ein Feſtdiner in der Jubiläums 
halle ftattfinden. — Vor einigen Tagen wurden im 
hieſigen ſtädtiſchen Kraukenhauſe einem jungen Geometer, 
der ſich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht zwei Kugeln in den 
Oberkörper geſchoſſen hatte, durch Prof. Dr. Schneider 
zwei Rippen heraus genommen. Vorgeſtern gelang 
es nun auch, die beiden Kugeln aus dem Körper zu 
entfernen, welche in der Rückenwand ſteckten. Wie die 
„K. H. Z.“ berichtet, erregt der Patient bei den hieſigen 


Unverändert. — Petroleum ging bei lebhaftem Hanbel ) See 


zu böheren Preiſen um — Roggenmehl feſter. — 
Weizen 1000 Kilo. gekündigt 17000 Etr, Kündigungs⸗ 
preis 215 8, loco 200—235 K u. Znal., gelb ſchleſ. 
märk. u. uckermärker 210-218 M ab Bahn bez., fein 
weißpolniſchen — . ab Bahn bezahlt. . Mopbr. 
215 . bez., Jr Nov.⸗Dezbr. 213—212½— 213 & 
hez.. Por Dezbr.⸗Januar — M, Jr April⸗Mai 1875 
209½ 209 A bez., Mai⸗Juni — . Br. 
— * Gd — Noggen u 1000 Kilo, gekündigt 
— Etr., Kündigungspreis — A, loco 136 157 K 
aach Zualität, alt ruſſiſcher 136—139% K. ab Kahn bez., 


ruhig, 7 Nov. 32,75, 7 Dezbr. 32,25. er Jannar⸗ 
Febr. 32,25, e März⸗April 32,25. Mehl ruhig, a 
Novbr. 70,50, : Dezbr. 70,25, 7 Jauuar⸗Februar 
70,00, r März⸗April 70,00. Rüböl behaupt., Jar Nov. 
99,00, Fe Dezbr. 99,25, Fr Januar⸗April 100.50, 
Yr Mai⸗Auguſt 98,00. Spiritus feſt, 7 Nov. 
58,25, „ Jan.⸗April 60,50. 
Antwerpen, 10. Nobbr. Getreidemark! 
(Schlußbericht). Weizen ruhig. Roggen unverändert. 
Hafer ſtetig. Gerſte beheuptet. — Petroleam markt. 
(Schlußbericht.) Raffiuirtes, Type weiß, loco 32 
bez. und Br., Pe Nopbr. 32 bez. und Br., der 


dauert 


Herzten große Aufmerkſamkeit, weil er ihnen die feltene | Dezbr. 32½ bez. und Br., Der Jaunar 32 ½ bez. und nen ruſſ. 137140 K. ab Bahn bez., neu inländ. 7 
Gelegenheit bietet, das Pulſiren des Herzens zu beob⸗ Br., Jr Febr. 32 Br. — Steigend. 150-156 & ab Bahn bez. i Nopbr. 138 ½ — 8 2 
Newyork, 10. Novor. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 140%½ & bez., 7 Novbr.⸗Dezbr. 138 ½ —140%½ A. ,S 55 


achten. 
Der Kaufmann Ritzhaupt zu Königsberg 
ift zum Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Rath und techniſchen 
Mitgliede des Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegiums 
daſelbſt ernannt worden. 


London in Gold 4 0. 81 C. Goldagio 2%, ¾½0 Bonds 
der 1885 —, do. bye fundirte 106% % Bonds 12 5 eu 
r 1887 108%, Eriebahn 10%, Ceutral⸗Pacific 106%, 9 — A. bez. — Rüböl e 100 Kilo mit Faß, gekündigt 
Rework Centralbahn 106%. Höͤchſte Notirung des 400 Cent, Kündigungspreis 738 K, loce mit Faß 75,3 K, 


April⸗PMat 1878 143%, —144 f bez, 7% Mai⸗Juni 11 12 
12 8 
12 


bez., „r Dezember⸗Januar 139 ½ —140% A. bez., * 


Desomeiere Ii ; 
leder 
Stand in Thermometer 


Seegang leicht. ) Nachts Nordlicht. ) Seegang 
4) See hoch. b) Auhaltend regneriſch. ) Dunſtig. 
ruhig. 3) Nachts Regen. 9) Nachts Regen. 


10) Neblig. 1) Neblig. 
Der ſtarke Barometerfall hat in Irland fortge⸗ 


und hat ſich über die Nordſee ausgebreitet, mit 


Auffriſchen der ſüdlichen Winde auf der öſtlichen Nord⸗ 
ſee und in England, an der nordweſtlichen Küfte bis 
zur ſtürmiſchen Stärke. Unter zunehmender Trübung 
und ſtellenweiſe ſchwachen Niederſchlägen dauerte in ganz 
Deutſchland das außerordentliche warme Wetter fort. 


Dentihe Seewerte. 


Meteoralogiſche Beobachtungen. 


ta ind X Set: 

5 Sisten im Freien. ein wd Überter, 
33580 | + 61 S. leicht leicht bewölkt. 
234,62 | + 46 SS, leicht hell u. dieſig. 
334,23 | + 58 S., mäßig, bewölkt. 


Heiser von einem kräftigen Knaben Zur Herstellung bon 


glücklich entbunden. i Haus- K Hotel-Telegraphen, 


haben. — Berent, im Juli 1877. 


Dieſes ſtatt beſonderer Meldung. $ 
Danzig, den 12. Novbr 1877. (3111 

ſowie aller damit verwandten Einrichtungen empfiehlt ſich unter Zuſicherung der 
ſolideſten Bedingungen 


G. Grotihaus, 


Hundegaſſe No. 97. 


Für unbedingte und dauernde Brauchbarkeit meiner nach den neueſten Fort: 
ſchritten der Theorie und Praxis verbeſſerten und vereinfachten Ein⸗ 
richtungen übernehme ich jede Garantie. [8890 


A 


Hei früh 9 Uhr wurde uns unſere freund⸗ 


liche Gertrude} im Alter von 1%, 


Jahr durch den Lob entriſſen, welches wir 
hierdurch ſtatt beſonderer Meldung tiefbetrübt U 
anzeigen. (9112 
Danzig, den 11. November 1877. 

Richard Hoemcke u. Frau 
geb. Frantzke. 
ne trautes liebes Söhnchen Brun o, 
wurde uns geſtern Abend 10% Uhr, 
im Alter von 2 Jahren und 2 Monaten 
unerwartet durch den Tod entriſſen. Tief 
betrübt dieſe Meldung allen Freunden und 
Bekannten. 

Danzig, den 12. November 1877. 
91200 Th. Ammer und Frau. 
Gen ich mich einem hochlöblichen 
Publikum zur Anfertigung aller in meinem 
Jache vorkommenden Arbeiten, vom beſten 
Material, 5 ſoliden Preiſen, gleichzeitig bringe 
ich mein Waarenlager in Erinnerung. 

NB. Stiefel⸗Wichſe und Kitleder⸗Cream iſt 
wieder vorräthig. (2151 


F. M. Kmin, ar 2 
Fabrikant, Ketterhagergaſſe 14. 
njere Wohnung befindet ſich jetzt am 
u Stein 275. 9 7955 N 
Ludwig Heinrich Achtmann, Bernſteinſchl. 
Auguſte L. Achtmann geb. Noack. 
Geſt auf Empfehlungen des Herrn 
Muſikdirector Markull beabſichtige 


Klabierunterricht 


zu ertheilen, das Honorar beträgt für 16 
Stunden 12 . Zur Annahme von Schü⸗ 
lern bin ich jeder Zeit bereit. (9126 
Bertha Lucas, Holzgaſſe 28, I. 
lagen, Geſuche pp. fertigt billigſt A. 
ulz, Häkerg. Nr. 1, Eing. Domi⸗ 
nikanerpl., früher Bureauvorſteher bei Hrn. 
Juſtizratb Lindner hier. (9091 


Puglieser 
Apfelsinen, 


süss und saftreich, 


Singer’s Original 


Philadelphia - Ausstellung: 
Drei Medaillen. Vier Diplome. Einzig verliehene Speeial⸗Prämie. 


Wöchentliche Abzahlungen 


von M. 2 an 


ohne Erhöhung des Preiſes. 


Preis je nach der Ausſtattung 


von M. 85 an. 


Singer’s 
Original⸗Nähmaſchinen 
zeichnen ſich vor allen anderen aus durch 
Vollkommenheit des Mechanismus, 
Einfache Conſtruction, 

Leichte Handhabung, 
Unübertreffliche Leiſtungsfähigkeit, 
Große Dauer. 


entſprechende Nähmaſchine zu beſchaffen, ſieht die 
Singer Manufacturing Company ſich veranlaßt, 
ihre Maſchinen mit 2 Mark wöchentlicher Abzah⸗ 
lung ohne irgendwelche Preiserhöhung abzugeben. 


ich 
Alte oder nicht zweck entsprechende Maschinen aller Systeme werden eingetauscht und in 
ahlung verreohnet. 


Jede Original⸗Singer⸗Maſchine trägt die hier abgebildete Handelsmarke, ſowie auf dem Maſchinenarm die 
volle ita b The Singer Manufacturing Co. und iſt von einem mit meiner Unterſchrift „G. Neidlinger“ verſehenen Garantieſchein 
(Certificat) begleitet; alle jonft unter dem Namen „Singer“ ausgebotenen Maſchinen find nachgemachte. 

Die General-Agentur der Singer Manufacturing Co. für Nord- und Mittel-Europa. 


TTT 


Die Mitglieder 55 Seip ele der Kaufmannschaft werben Niere, zu 7555 Fr Kuh m e No. 2 
Dienſtag, den 13. November er., Abends 7 Uhr, verden noch 111 Ne, Stiefel-Schäfte 
im untern Saale der Concordia % ran he 


sowie 
Fru ingelaben. ö f 
Ananas F ＋ üchte, Ade ig, den 12. November 1877. 9080 1 1 5 
Almeria Weintrauben ; Bernicke. Braune. Sam. Cohn. Davidſohn. Haaſelau. Ottom. Kämmerer. Net aur ation 


Lignitz. Muskate. Se Ed. Rodenacker. Th. Rodenacker. Schönemann. 
Si Stobbe. St Rob. W. Wi 


Zu Weihnachten 


wo Jeder kaufen muß, kann man eher auf Preiſe halten. In dieſer geſchäfts⸗ 
loſen Zeit, verkaufe zu und unter Selbſtkoſtenpreiſen: 


1 goldene = k. 5 A. 20, 

a ameunhr, flach Glas sion far mas, fich neden ameiihnitigen u. Wirft 
1 it ma, BanzerWeflentetten en e ie aim ale. 
1 ⸗Damen⸗Quaſtenkette ion von u. 20 9133 


zu verkaufen. ! 
3 8 8 
Große brillante Auswahl dukatenvergoldeter Ketten für Herren und S on i 
Damen, von echt goldenen nicht zu unterſcheiden, von 1—20 K. unter Garantie. 
Maſſiv goldene Siegel⸗ und Phantaſieringe, Broſchgarnituren, Medaillons, 
Granat⸗ und Korallenſchmuck, Kinderboutons, Kreuze ꝛc, äußerſt billig. 
1 Dtzd. ſchwere ſilb. Eßlöffel 90 Mark, 1 ſchw. filb. Suppen: 
löffel 30 Mark. 


Aus meiner wohlaſſortirten Alfenide-Collee 
tion von Monfier freres A Paris: endes Stent 
1 ODtzd. Eßlöffel a 10 K., 1 Dip. Theelöffel a 6 K., 


Für 10 000 Mark iſt eine eingeführte in 
der frequenteſten Stadtgegend gelegene, gut 
gehende Reſtauration zu übernehmen. 

Adreſſen werden unter 9145 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Eine Beſitzung 


in der Culmer Niederung ½ Meile von 
der Stadt gelegen, 15 Hectare 50 Ar guten 


Italienische Haronen 
empfiehlt 


J. G. Amort. 


Langgasse No. 4. 


Neufchateler Käse, 


prima Qualität, 
3 Nik. 25 Pf. per Dutzend, 
empfiehlt 


J. G. Amort, 


Langgasse 4. 6 
rima Whitſtable Natives 
Auſtern, Holſteiner Auſtern, 
eezungen, Hummer, Straß: 

burger Gänſeleber⸗Paſtete und 

ſonſtige Delicateſſen ö 

im Nathsweinkeller 


di. Martin, 


aber gut erhalt. Flügel 
ſucht zu kaufen der Lehrer und Organiſt 

f Herrmanuzyk, 
0860; r Mewe. N 
Ein Materialgeſchäft mittlerer Größe, 


5 iteur. Meſſer u. Gabeln a 10 K. 10 bis 12 Mille iä 
r en 1 Paar Leuchter a 4 K., Butterdoſen, Menagen, Schreibzeuge, Körbe, Korke, hier ee De d u 
Geröſtete Weichſel⸗ Aſchbecher, Nußtnacker, Zuckerſchalen zk. erſtaunlich billig. 6140 geſucht. Adreſſen u. Nr. 9154 in der Exp. 
Nei Gr. Krämergaſſe 9 A. Jacobsen. d. Stg. erbeten. 

ennangen 115 N ze e e Ein Tantionsfähiger verheiratheter Mann 
p. Schock 11 K. verſendet gegen Nachnahme wünſcht von ſofort oder ſpäter eine 
8 Stellung als Kaffiver, Auffeher oder Lager: 

Verwalter Bukowski, Häckergaſſe 25. 


E. F. Sontuwski, eser 5. 
. 1e ebens-Versich.-Actien- Gesellschaft zu Stettin. 1 erfahr. Zieglermeiſter, 


Grund-Capital ® 2 RK 9.000.000 dem die beften Zeugn. zur Seite ſtehen, ſucht 
e Reserven Ende 1876 „ 27 244257 zu Neujahr oder zum April Stellung. Adr. 


seit Eröffnung des Geschäfts bis Ende 1876 bezahlte Versicherungs- w. unter 9153 in der Exp. d. Big. erb. 


Das Neueſte in 


Auguste Zimmermann, 


r weiſen kann. 
Prospecte und Antragsformulare gratis durch die Agenten und durch O. F. Gysae, 


die General-Agentur Stole i. Bonm. 
Adalbert Kochne, Ein Assossie 


Dansig, 10. Nevember 1877. Bureau: Hundegasse 101. (9066 
7 Bumd® mit 2—3000 Thlr. Ein⸗ 
Nutzholz-Auotion d bb gend 


5 Offerten werden unter No. 9100 in der 
am Leegethor. Exped. dieſer Se abe 1 8.3 
. t nete, verſehen mit g. Zengn., 
haften Engagements ihren Aufent⸗ Montag, den 19. November er., Vormittags 10 Uhr, werde ich auf dem Holzfelde Dinh eine Stelle als ire In⸗ 


haltsort an Adreſſe P, Conrad, vor dem Leegethor, an der rothen Brücke rechts, im Auftrage und für Rechnung wen es tor oder Rechuungsführer auf einem 
Breslau, Schmiedebrücke 22 ſchnell⸗ angeht: ca. 60 000 lauf. Fuß 1“ fichtene Dielen in Längen Gute Bukowski, Danzig, Häckerg. 2. 


Stearinkerzen 
pro Pack 50 3, bei Mehrabnahme billiger 
verkauft (9150 

Ed. Unruh, Fleiſchergaſſe 87. 
Die Concert⸗Geſellſchaft 


Emma de la Garde 
wird höflichſt erſucht, behufs vortheil⸗ 


oa 157 1. = Buß, 8 SER 75 5 
= : N m : 1500 Ju “ fichtene Dielen in Längen 
a Hermetiſches an 905 „= bis 50 Fuß, |. In einem Haufe in der Langgaſſe 
15 $ 5000 do 2 und 3“ ſicht. Bohlen 2 iſt eine elegante Wohnung beſte⸗ 
905 en erberdi ten x 5 5 8 r bend aus 3 Zimmern nebft Zubehör 
führe wieder aus, dieſelben laſſen ſich 8 200 Stück Dachlatten, zu Oſtern 1878 zu vermiethen. 5 
PH Stets öffnen. In dem Tapezier⸗Fach Eine Partie 1: und 1½“ eichene Bretter; Adr. werden unter 8744 in der = 
le bie, mobernfe und banerhaftfte Zum Schluß präciſe 12 Uhr: er E 
5 Ge 7 ind te „Eine große Partie mahagoni Bohlen . = 
billigſt geftellten Breifen. an den Meiſtbietenden öffentlich verſteigern. \ . 5 Fopengaſſe 9 iſt ein geräumiger Keller mit 
Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auction ans auch ohne Flaſchen⸗Repoſttorium vor⸗ 
HR. Hoffmann, zeigen. Unbekannte zahlen ſofort. ; züglich geeignet zum Bierverlags⸗Geſchäft 
Tapezier, Hundegaſſe 44. Joh. Jac. Wagner Sohn, Auetionator. von ſofort zu permiethen. Näheres Hunde: 
e Bureau: Danzig, Hundegaſſe 111. gaſſe Nr. 97, 1 Tr. Nachm. v. 2—6 Uhr. 


Wir machen Biest bekannt, daß wir den Alleinverkauf 
unſeres Bieres für Danzig und Umgegend nur dem Herrn (5 
E. Lueben un Fan C. F. Korb Nachfolger üetzasen 


Berenter Bierbrauerei. 


J. Jacobsohn. 
} Bezugnehmend hierauf offerire ich vorzüglich gutes Berenter Actien⸗Bier 
in ½1, ½, Ya und Gebinden zum Hertoliter⸗Preiſe von 19 Mark ab hier. 


©. F. Korb Nachfolger, 
9131) Danzig, Große Wollwebergaſſe No. 8. 


Nähmaschinen 


Um auch dem Unbemittelften Gelegenheit zu bieten, | 8 
ſich eine feinen Zwecken auf das Vollkommenſte 8 


ſtattfindende Berathung, betreffend die bevorſtehende 9137) = 
Neuwahl von 5 Mitgliedern des Vorſteher⸗Amtez Pa There ee en, 


Einen ſchon gebrauchten 


n Ballblumen en 5 5 5 5 3 „ 27 376 445 | In der Materialw. Abth, meines Material- 
Be B und Versichertes Capital Ende October 1877 2 8 8 q „ 220 429 126 und Eifenwaaren-Gejhäft findet ein 
=Ballkleider-Stoffen Jahres-Einnahme an Prämien und Zinsen er 5 8 „ 8584918 Gehilfe 
155 empfiehlt Im Monat October sind eingegangen 831 Anträge auf 8 „ 2815 020 fofort Stellung, am liebſten ein fol cher, der 
Die mit Gewinn-Antheil Versicherten treten in den Bezug ihrer Dividenden be- kürzlich feine Lehrzeit 16 (0901 lebhaften Re 


reits nach zwei Jahren und haben in keinem Falle Nachschusszahlungen zu den 5 he 
ami i Geſchäfte beendet hat, ſich aber auch über 
r a ernſten und ſittlichen hene 9099 155 


Ls Berent & Co. 


Ein Lagerkeller 
iſt am Langenmarkt zu vermiethen. 
„Näheres unter No. 9152 in der Exped. 
dieſer Zeitung. 


Sfenographiſch. Verein. 


Zur Kenntniß der Mitglieder wird ge 
bracht, daß laut Vereinsbeſchluß der Bücher 
wechſel und das Schreiben nach Dictat für 


weniger Geübte von jetzt ab wieder jeden 


Mittwoch, Abends 8 Uhr ſtattfindet, 
während die Schnellſchreibeübungen an jedem 
Donnerſtage, pünktlich um 8% Uhr 


[Abends, vorgenommen werden. 


Der Vorſtand. (9098 


Im „Luf dachten“ 


heute Abend 


Eisbein mit Sauerkohl und 
Erbſenpurse. 


Restaurant Jordan. 
Heute Abend 
lacki) Rinderfleck, 
eee Ae 
iche8 Patzenhofer. | 


* 


vorzügl 
TA Ai W 


RT 


N r 
9 Hall’s Restaurant 
103. Altſtädtiſchen Graben 103, 


bringt ſeine Lokalitäten dem geehrten 
Publikum in Erinnerung. 


2350000 U 


Im Apolls⸗Saale 
Sonnabend, den 24. November 1877: 


5 


Frau Louise Dustmann, k. f. Kam⸗ 
merſängerin aus Wien (Sopran), 
Fräulein Bockstö ver, Concett⸗Sängerin 
aus Leipzig (Alt), — 
Herr H. Rusak, Concertſänger aus Cölu 
(Tenor), 
Herr Adolf Wallnöfer, Liederſänger 
aus Wien (Baß), 3 an 
Fräulein Clara Meller, Pianiſtin aus 
London, . 
Herr Dr. Paul Klengel, Violiniſt v. 
Gewandhauſe aus Leipzig. 


Programm: Erſter Theil: Einzel: 
vorträge; zweiter Theil: Spaniſches Lic⸗ 
derſpiel von Robert Schumann. 


Billets a 3 Mark und & 2 Mark bei 
F. A. Weber, 


Buch⸗, Kunſt⸗ u. Mufikalien- Handlung, 
Langgaſſe 78. (9138 


Stadt- Theater. 


Dienſtag, den 13. Novbr. (3. Abonn No. 7). 
Czar und Zimmermann, Komiſche 
„Oper in 3 Acten von Albert Lortzing. 
Mittwoch, den 14. Novbr. (3. Abonn. No. 8). 
Dorf und Stadt. Volksſtück in 2 Bil⸗ 
dern und 4 Acten von Charlotte 
Birchpfeiffer. Lorle, Frl. Hoffmann 
vom Hoftheater in Darmſtadt. 


Donnerſtag, den 15. Novhr. (3. Abonn. No. 9) 


Dora. Schauspiel in 5 Acten von 
Victorien Sardou. 


Freitgg, den 16. Novbr. (3. Abonn. No. 10). 


Vollſtändig neu einſtudirt: Iphigenig 
in Tauris. Aus dem 55 des 
Herrn Guilland, Muſik von Gluck. 
Sonnabend, d. 17. November. (Abonn susp.) 
In halben Preiſen: Die Ränber. 
Trauerſpiel in 5 Acten von Schiller. 


empfiehlt in großer Auswahl 


Gustav Grotthaus, 
Hun degaſſe Nro. 97, Ecke 
Matzkauſche⸗Gaſſe. 
RE. e 


"Wilheim-Theater. 


Lauggarten 31. 
Dienſtag, den 13. November 1877: 


Große brillante Dorktellung. 


Auftreten des geſammten Perſonals: Komik, 
Geſang, Ballet und Gymnaſtik. 

Auftreten El 

der Bourbonel⸗Folchini⸗Trup. 

Drittes Auftreten der Wiener Salon⸗ 

Jodlerin Frl. Carola. 

Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. 

Tages⸗Billet⸗Verkauf von 11 bis 1 Uhr 

im Wilhelm⸗Theater. 

In Vorbereitung „Amazonen⸗Inſel“, 


Große Ausſtattungs⸗Operette von E. Lindener. 
Die Directlon. 


Fröbel ⸗Lehrerinnen⸗Seminar⸗Lotterie, 


Ziehung Mitte December cr. in Berlin 
Looſe a 3 f. bei 
9139) Th. Bertling, Gerberg. 2. 
— 

Verantwortlicher Redacteur H. Röckner, 
Druck und Verlag von A. W. Kafeman 

= in Danzig. 
Hierzu eine Beilage. 


— 


. 
* 
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o. 10650 der Danziger Zeitung. 


walter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen 
Rechte, ebendahin zur Concursmaſſe abzu⸗ 


liefern 


Andauernde Magen- 
krankheit geheilt, 


Marienbad, 6. Juni 1877 
Nach 9 jähriger Wagen 
krankheit Babe ich end- 
lich in Ihrem Malzextrakt⸗ 
Gesundheitsbier des rich- 
tige Heilmittel gefunden 
@ das mich von meinen pei-! 
a nigendes Schmerzen be- 
reit hat; mein Durchfall E 
nat sich gegeben, und die 
Ritze sien gelegt. FP. 
4 Rrauer: — Auch das Hoff- 
A sche concentrirte Maiz- Si 
extrakt ist bei sehr vor- 
erücktem Lungenleiden 
auf's wärmste zu empfeh- 
len, ebenso MHalz- Gesund- 
heits-Checolade, (anstatt 
des Kaffees) zur Stärkung 


de 
Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Stadt: u. Kreisgericht 
zu Danzig. 
Erſte Abtheilung, 
den 29. October 1877, Mittags 1 Uhr. 
Ueber das Vermögen der Handels⸗ 
eſellſchaft J. v. Glinski u. John Meyer 
bier, Vorſt. Graben 333. und über das 
Privatvermögen der Geſellſchafter, Kauf⸗ 
mann Julius Kaveries v. Glinski u. John 
Meyst iſt der kaufmänniſche Concurs er⸗ 
öffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung 
auf den 25. Oetober 1877 feſtgeſetzt. 

Zum einſtweiligen Verwalter der drei 
Cor cursmaſſen iſt der Kaufmann Rudolf 
Haſſe hier bestellt. 

Die Gläubiger des Geſellſchaftsvermö⸗ 
ens und des Privat⸗Vermögens der Kauf⸗ 
ente Julius Xaverius v. Glinski und John 
Meyer werden aufgefordert, in dem auf 

den 10. November er., 
Mittags 12 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 14 des 


5 Pfälzer 
Weintrauben ⸗Verſandt⸗ 
jeder Art werden, ſelbſt wenn die ® Anſtalt. 


Za I und angeſtockt find, au⸗ 5 , 
an und 5 1155 Dr. Kur⸗ und Tafeltrauben in auserleſenen 
alhls berühmtes 15 90 ee Wer ern 
Bond: ennig incluſive ſoli 5 
diot mit Nachnahme die bekannte Obſt⸗, Trauben⸗ 
(Zahnmundwaſſer) beſeitigt; a Flaſche ; und einigemachte Früchte⸗Handlung von 
a Zu beziehen durch 


L. Schneider, 
„Franz Jantzen, Neuftadt a. d. 
Hundegaſſe 38. 10 


Garten „Ruhleben 
4 Grünberg i. Schleſ. 
empfiehlt friſches Dauer⸗Obſt in den edel⸗ 
ſten Sorten. Preiscourant gedörrter u. 
eingelegter Früchte und Gemüſe wird 
auf Wunſch franco zugeſandt. Prohekiſtchen 
& 1 F, alle Sorten getrockneter Früchte ent⸗ 
haltend, frauco 150 M. lu d 
Eichler jun. & Herz 


Vorrechte bis zum 3. December d. J. ein- 


Hoflieferanten und Apotheker et 
Gebrüder Gehrig’s 


Zahnhalssänder, 


. H 1 der Verdauungsorgane und — Ihre electromotoriſchen Zahnhals⸗ NN erretr en —— 

Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen lungszimmer No. 16 des Gerichtsgebäudes TE des Unterkörpers, Beilz ak 4 I dl. 1 Ai a 5 Aber 30 8 N 5 
Commiffer Hern Stadt und kreisgerichts⸗ zu Frfcheinen. 5 7 5 eopirationsleiden, mussten,] älteren Kindern ſtets ſebr wohl ge⸗ Di er Melienbier 30 0 din 
Kath Aſfmann anberaumten Termine ihre] Nach Abhaltung dieſes Termins wird eiserkkeit, sind die Brust. than und das Bahnen leicht befördert. 1 5 Pergſchlöfchen 25 3 
Erklärungen und Vorſchläge über die Bei- geeignetenfalls mit der Verhandlung über »Izbenbons von grosser ] Schröder, Lazareth⸗Inſpektor, es = 5 r. ea) 1 
gehaltung dieſes Verwalters eber die Ze. [den ekterk verfahren werden irkung. — An den k. u. Garniſon⸗Lazareth Erfurt. Grütze Gef dheitsbier 25ũ 3 
ſtellung eines anderen einſtweilfgen Ver. Wer feine Anmeldung ſchrifktlich ein⸗ Hoflieferanten Joh. Fabrik: Berlin, Beſſelſtr. 16, IR 1 15 & eſun 25 
mafters fowie darüber abzugeben, ob ein) peicht, bat eine Abſchrift derſelben und ihrer Rot in merlin. 1 Geber Gharlottenſte 14) I alenburget Mumme 15 3 
und wick Perlen in bene ir de "Bere Ginger decent in unferm beugen in untl, Len, ae ht am baden bei ( Sches Srlanger (Gebe Meine > 2 - 
und e Perſonen in denſelben zu be: den Gläubiger, z Neumenn in Danzig, Lan- A N 5 „e 8 

rufen ſeien. j 0 Amtabez ke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei e 3. In Dirschau, Albert, Neumann, Zangen: Ergleſch Porter 103 


der An eldung feiner Forderung einen an 
hieſizen Orte wohnhaften, oder zur Praxis 
bei uns berechtigten Bevollmächtigten be⸗ 
ſtellen und zu den Acten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten. 

Denjen'gen, welchen es hier an Be⸗ 


Allen, welche von dem Gemeiuſchuldner 
etwas an Geld, Papieren oder anderen 
Sachen in Beſitz oder Gewahrfam haben, 
oder welche au ihn etwas verſchulden, wird 
aufgegeben, sichte an denſelben zu berab⸗ 
folgen oder zu zahlen, vielen von dem 
18090 1 Ac Daum 26. Nene 

Leinſchließlich dem Geriene oder ; 
dem Verwalter der Maſſe Aulzeize zu kanntſchaft fehlt, we den die Rechtsanwalte G 
machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer Malliſon, Wannowszi, € Goldſtandt, Lindner, 
etwaigen Rechte, ebeudahln zur CToncurs⸗ Juſtizralh Röp ll, Schönau. Martiny, 
maſſe abzuliefern. { Weiß, Poſchmann und Breilenbach zu Sach⸗ 

„Pfandinhaber oder andere mit benfelben waltern vorgeſchlagen. a 

leich berechtigte Gläubiger ves @emein- Danzig, ben 1. November 1877. 
1 Be 55 ben In ihren Bene Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
efindlſchen Pfan en un zeige zu i 
machen. 5 (8292 . a 


Guest Bekanntmachung 

A = 0 N 1 * 
Concurs⸗ Er N) nm $. Das Concursverfahren über das Der 
Königliches Stadt und Kreis, mögen de Kaufmann Carl Scharl 

Gericht zu Danzig. e e e . 


bei Otte Sänger, in Pr. 
Ü Stargardt bei J. Stelter. 
Ueber die P. Kneifel'ſche 
rn 2 — 1 
Haar- Tinktun, 
Geehrter Herr Kneifell Darch den 
ebrauch der von Ihnen erfundenen Haar⸗ 
erzeugungs⸗Tinctur war ich ſchon nach 14 
Tagen, wie ich Ihnen damals ſchrieb, in 
die größte Hoffnung verſetzt, mein ſeit 5 


185 kt Nr. 3. (7125 3 un 16 n 
ame ua Robert Krüger, 


6299) Hundegaſſe No. 34. 


Herberger Landbrod. 
Alleinige Verkaufsſtelle für Danzig 
von R. Morscheck a. Guteherberge, 

„ A. Suter, Breitgaſſe 95, in dem 
1 8 one er Hauſe der Puder⸗ und Stärke⸗Fabrik, 
düssige Sehönheiisseife . A verabreicht ſolches von 4½ 8%, für 40 3, 
Eau d' Atirona 0 von 246 für 20 . 0123 

| ı In Banzwecken 
offerirt doppelt T⸗Eiſen 9192 
0 Saldmon Baden, Goldſchmiedegaſſe. (u 


Ile N 
7 besitzt X 


. 


. e 
Carl Kreller, Chemiker I 
in Nürnberg. 8 


noch nach vier Sera mit Vergnügen, daß 
ich durch dieſe vort effliche Tinctar mein 
vollſtändiges ſſch haar wieder erlangt. 

hat “er Ten Berfo=T- 


Dieselbe ist von den berühmtesten 
Aerzten und Chemikern geprüft, bestens 
amnfohlen und seit 4 Jahren unüber- 
trollen in ihrer wirkung wagen Eom- | 
mersprossen, Mitesser, Falten, Flecken 
und andere Hautnnreinigkeiten, sowie 
für Erhaltung und Cönservirung eines 
reinen zarten Teints von jugendlicher iR 
Frische und Zartheit. Dieser berühmte % 
Toiletteartikel wird mit Gebranchsan- 
welsung und gewichtigen Zeugnissen f 


Ei großeß Haus. 
8 jedem Geſchäft paſſend, iſt unter billigen 
edingungen zu verkaufen. Same? 


Ihr ganz ergebener d. Bobliek, Poli⸗ 
zei⸗Sergeant. Calau, d 9 Dezbe. 1876. 


Danzig, den 24. October 1877. Obige Tinctur iſt is Danzig nur zu 


Königl. Stadt: u. Kreisgericht. haben bei Alp. Neumann, ‚Langen Tenn 2d Ju erfragen G 9 
1 I. Au A K. 0 nommir - gen Graudenz, Oberthorner⸗ 
Ueber das Vermögen der Frau Emma Abtheilung. 0115 markt 3. In Nes 1 — \ eben TEN 60 J per Gia Mi ſtraßſe Nr. 25, parierre. 8288 
ohanna Reimann geb. Rieß, in Firma K 8 ö „Nel DD — — 5 CCC 
10 & Reimann a Mang 56 Aſernen⸗ kubau. ls in Danzig zu beziehen bei Rich. Lenz, ein. Gaſtzaus 
Die zum Bau einer Kaſerne erforderlichen 


Brodbänkengasge 43, Ecke der Pfaffeng, Mit 8 Morgen Land, 
Maurer- Erd: und Brunnenarbeiten letztere — — fin iner kleinen Stadt gelegen, mit 44 
in 4 von einander unabhängige Loose ge⸗ 
theilt, ſollen im unbeſchränkten Submiſſions⸗ 
wege verdungen werden, wozu Termin 


am 19. d. Mis. Vorm. 10 uhr 


des allein bewährten Systems > 
werden jetzt in jeder Grösse | 
gebaut. 
Ueber 100 solcher Dampfpflüge | 
sind in Deutschland und Oester- 
reich in Verwendung. 
— 


keller, verbunden mit Mgkerial⸗Ge in 
voller Nahrung, ſoll mit lebendigem und 
todtem Inventar, Billard, für 6000 && bei 
1500 bis 2000 „ Anzahl verkauft werden. 
Das Haus kann auch mit einem kleinen 


W. Neuderff’s k. A bose 5 Hr 
Anchener Chermenfalbe |F-A-Daschner in Danzig, 


beſeitigt Spath, Schaale, Ueberbein, ind geben Sehe Gr. Trampken 


der ft 

825 ſe hier beſtellt. Die Gläubiger des 
b e e aufgefordert, in‘ 
em a HUISSOHnH + 1 2 5 


Ferner 


1 Fowler’sche 
= 


= ui Tonnen I 


aum Betrieb von Dampfdresch- \ag! 
1 maschinen und Transport von 
| Lasten liefern 


= John Fowler & Co. 


ae u. Piephacke, Bintipath, Gallen, find ſieben Scheffel ne Win⸗ 
ehnenklapp, Drüſenverhärtung ꝛc. bei . De 

Pfaden und Vieh. Allein 11919 755 in der ker ainetten und drei Scheffl. 
Anſtalt für künſtliche Badeſurrogate von Gold⸗Nainetten A 6 Mk. zu 


W. Neudorff & Ce, verkaufen. Proben liegen zur 


Beſtellung eines andern einſtweiligen Ver⸗ Nachgebote bleiben unberückſichtigt. 
Danzig, den 7. Novbr. 1877. 


einſtweiliger Verwaltungsraih zu beſtellen ne; 7 8. 1 7 
und welche Perſonen in demſelben zu berufen Een aral n:Berivalten 


- 7 8544 in Königsberg i. Pr. Anſicht aus bei! ee 
. d er 41 f 2 4 Magdeburg. 8 Niederlagen in Danzig bei den Herren: m 5 
ka mist vom . etws Coneurs⸗Eröffnung. 1361 A zu 1 Liegen Neumann und Apotheker dern. 3 a 8 t 4 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Königliches Kreisgericht zu LE Lietzau. 8 Danzig, Langgaſſe 4. 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder weiche 5 e 2 Sp 1 als en — | Gelegenheit: 
il . bas Vverſchmden. wies | Strasburg Weſtpr. 5 en 1 enkram U Das Rheiniſche Dragoner-Resiment No. 5 b 7 9 RR PP 
N E 2 = beſcheinigt hiermit, daß 28 W. Meudorff's E nes neues Piauino 


a den 3. Nevember 1877, Na 2 a f il 1 f 
jahlen; viene von den Beſitze der Ges den Ener Reer kerig lien | 6 Aachener Thermenſalbe ſeit längerer Zeit iſt ſofort billig zu verkaufen. Reflectanten 
enſtände bis zum 20. November er. ein⸗ 5. Sch aden ne Agen kid. kuk ung fals Hellmut von Spath, Schale, 15 155 werden gebeten, ihre Adr. schrift in der 
(lieh dem Herichte eder Dent Ber⸗ zu Laute 11 Eu it 10855 kauf nänniſche (Son: darch beinen, Gallen ꝛc., jelbft bei veralteten Schä- Exped. d. Bl. unt. 9025 abzugeben. 
un Alen a Boe een unden urs et und der, Tig del Zahlungs. & Auguſt Daniels’ Mittel c den, mit ſehr gutem Erfolg benutzt hat, und Einen ſehr guten polyſander 
und Alles, mit, Vorbehalt igrer etw gen ; ſtellung auf den 28 3 tobe: feſt⸗ o igenk a dieſes Mittel demgemäß nur empfehlen kann. S f J 51 { 

1 al zur Concnzömafie an a N 3 gegen onen rampf, © Frankfurt a./ Main. g u t j ge 
efern,Pfanpiurager oder andere bil den 1 1 16575 alter der Maſſ ache ꝛc. =) v. Kaphengst, lkreuzſoltiz) habe ich zu verhältnißmäßig 
felben aldichse eckige Gläubiger det Ge⸗ . Jum einſtweilgen EB ur Stuelol 2 Dieſem mildwirkenden Pflanzen⸗ » (Hberſtlieuten. und Commandeur des Rhein. ſehr billigem Preiſe zu verkaufn. 
meinſchubners haben von den in ihrem iſt der Kreis zusſchuß⸗Sekretarr Stuelp — mittel, bereits ſeit Jahren anerkannt, „ f Dragoner⸗Regim. No. 5 5 daısı En, Wiszniewekt, 3. Damm 3. 


iſt de iß⸗ Sekrete 

. ee 5 a „ von hier beſtellt. Die Gläubiger des Ge⸗ 

ie ER Bias ftücken uns 2 meinſchuldners werden aufgefordert, in dem 
- —— au 


Henner i 15. November er. 
Concurs⸗Exöffnung. ee e, 
Königli ch es Stadt: und Kr eis in dem Verhandlungszimmer 2 des Gerichts⸗ 
5 Gericht zu Danzig, Herrn Kreisrichter Meyer anberaum⸗ 


=. wiberfteht lein Magenfraupf Une — | da; Zu y zn Okkeiber inem Büffet, hellpolir 
= e e e. Alles Wiefflüg, Kupfer, EN Sn e lin 
Dink, Blei und Zinn e r ae e 


kauft zum höchſten Preiſe 


die We tall, Schmelze von 80 Centner Hopfen 
8. A. Hoch, een ec a Sepferttusfteitung ir 


> Eugbrüftigkeit werden dadurch beſeieigt. 
Einzig ſich. Hülfe unter Garantie, 
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N » eilung, (8816 ten Termine ihre Exklärunen und Vor⸗ m 42 > 3 u. 6 Mk. excl Neulomiſchel prämiirt, ſtehen zum Verkan 
den 6. November 1877, Mittags 12 Uhr. ſchlage über die Beibehaltung dieſes Ver⸗⸗ I e ſowie Proſpecte Dee Johanhisgaſſe 29. 3624 in an! bei Wergeiebe⸗ . 
Ueber das Vermögen des Kaufmann walters ‚oder die Beſtellung eines andern den Erfinder Auguſt Daniels, . Die Gutsverwaltung. 

Alwin Kleefeld hier in Firma E. un |einftweiligen Berwalters, fomie darüber ab] Berlin, Oranienſtraße 20 oder im AS SN e a N 

Kleefeld, Brodbänkengaſſe 41, iſt der kauf⸗ zugeben, ob ein einftweiliger Vetwaltungs⸗ General⸗Derot bei A. Stolzmann, e P. iewerthe gute Srundſtücke auf 10 
männiſche Coneurs 005 und der Tag der rah 5 beſtellen und welche Peiſonen in Berlin, Br zenſtraße 18 (8191 seh rer i 6 on 11 wei e herrſch. 

S ee den 31. October d. denſel hen zu berufen ſeien. 8 zu B ck 12 a rundſtücke, mit al one Garten und 
„ feſtgeſetzt. Allen, welche vom Gemeinſchuldner ! zu Bauzwecken offerirt fre. Geſchifts⸗Häuſer in allen Brauchen, weiſet 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe e was an Geld, Papieren oder anderen Bauſtelle billigſt s zum Ankauf na 


ift der Kaufmann Rudolf Haſſe hierſelbſt Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, 
beftellt. Die Gläubiger 15 Gemeinſchuld⸗ oder welche 10 etwas verſchulden, wird 

ners werden aufgefordert, in dem auf aufgegeben, nichts an den elben zu verab⸗ 
den 15. November 5. J. Bent oder zu zahlen; vielmehr voa dem 


Jacob Kleemann, 


| W. D. Löschmank. su) . Breitgahe I, W . Cage). 
Beiten Limmer⸗Asy halt „Bi ian eee 


in * m men galt chte ed Preußen geſucht von 
zu Gewölbeabdeckungen, Iſolirſchichten un 
Ganglagen für Hausflure Keller, Höfe und Hendes & Schumann, 
Pferdeſtälle ꝛc. als ſicheres Mittel gegen den Kautabak fabrik 
Einfluß der Feuchtigkeit. ; in Nordhauſen (8827 
Hera g. Berndis, ieee ee, Sim eee 
7) 1 Comtoir Laſtadie No. 8. ein Gehilfe als Hosen im 
‚Sehreibe-URTBRFICHE für ein Gehilſe ga Generiert e 
i 8 N 34 MEHR lter i te, 
Erwachsene, gros-Geſchäft gelacht. Auth ang ch ein f 
* * Für meinen Unterricht in Schön⸗ Re rlin mit den nöth. Schulkenntn. 
In Danzig in den Apotheken der Herren Schaell⸗ und Daktiſchreißen Ba des ot 8 3. ſofortigen Antritt melden. 
Bolizmann, Nendewerk, Kuntze; Sestiannt beſten Barstairs’igeu). Adr. unter 8897 in der Exp. d. Ztg. erbeten. 
q zau: und Satiert . (8652 Metzode nehme ich täglich Meldungen Ladengädchen für Material u. Schank m. 
genſtände bis zum 4. December er. ein⸗ hof Tapiau am betreffenden Tage FFC ertgegen im Comtoir Langgaſſe No. 33. g. Zeugniſſen, desgl. Commis weiſet nach 
ſchließlich dem Gerichte oder dem Ver⸗ mittags bereit ft hen. 68285 me 3683) = 


miſſar Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗Gerichts⸗ wachen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer 

Rath Aßmann anberaumten Termine e waigen Rechte, ebendahin zur Concurs⸗ 

1 Erklärungen und Vorſchläge Über die maſſe abzultefern. 5 
eibehaltung dieſes Verwalters oder die Pfandinhaber oder andere, mit denſelben 


EI LE SS 
Lesch pos 


walters, ſowie darüber abzugeben, ob ein Guldners haben von den in ihrem Beſtitz⸗ 


— 


9 


15 En Perſonen in demſelben zu be- W 2 (8788 
rufen ſeien. PR 5 Is 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 3 chtüteh⸗ Auctiss. 


Jede Schachtel mit Namenszug: 


Pr. Stargardt: Apotheker Siewert. 


eln Fritsch. L. Klein, Vorſtädtſcher Graben 52. 


2 3 
ie auf dem Heiligen Geiſt⸗Hoſpitals⸗ 25 II t j it 3: le N) D 
ee, MAT. nterleihs⸗Bruüchleidende 
werden und haben wir zu dem Zwecke einen 1 11 den in der d 8 unſchädlich und ſchmerzlos wirkenden Bruchſalbe von Gott⸗ 
öffentlichen Verkaufe, Terme a5 Der bereits angekündigte Bazar zun Beſten des 3 — Sen 1 Kantons Appenzell, Schweiz, ein überraſchendes 
Donnerſtag, d. 22, November, Diakontiſſen⸗Krankenhauſes wird Anfang Dezember ftatt- Witte Gtenfo Walde Gabi 110 Salbe Dei Drutisroögfalt, Sabtesiche Benanite 
ittags ind. ; : tote N ukſchrei id der Gebranchsanweiſu igefügt. 

im tere Acme des Selligen Bei finden. Gaben le der Art werden zu dieſem Zwecke mit A. 5 dur Wiichelſen, Apother, Neugarten, Danzig. Auch iſt Näheres zu erfahren 
Hoſpitals angeſetzt, woſelbſt die Verkaufs⸗ großem Dank von den Unterzeichneten entgegengenommen. durch Richard Lenz, Droguenhandlung, Danzig. 


Bebingungen beim Hoſpitals⸗Inſpektor Hrn. a A. tli Boie Zeugniß: Ich erlaube mir hiermit um ein Töpfchen Ihrer ausgezeichneten 
Sue 10 fofsrt einzufehen ſind, der die 5 5 1190 denen Hels dei a, Bruchſalbe zu bitten, da ich be eiſe Wunder deren e ebay 121 Bub 
e . , ee ee nd Der bene 
g kel 2 85 ‚ B + 7 98 8 zeit gewiſſenha 1 le. 5 8 2 } 
AN 10 November 1877. Jeſchkenthaler Weg 2. Jopengaſſe 18. 1 2 0 51 aach 8 pe hen, We i kl Tran Grünen, ee ch, en 
Hengel e Seen de ee, , eee, e Ken. Br. e eee 


1 7 5 ‚ 8.4555 5 60 0 0 
u. St. Cliſabeth. Jopengaſſe 5 Aliſiödiiſden Graben 6. ne. 49. Neue franzos. Wallnüsse 


Brinckman, John Gibsone. - 
Hewelke, Hoffmann, r. Houth⸗Weber 
„ü T Barthalsmaltercenplat 15 1 8 wänggaff 23. in sehr schöner Qualität, im Laufe dieses Monats zu liefern, 
Bekanntmachung. W Reda l Treitschke. Dan zin. 
: 8 5 2 Jopengaſſe 58. 
9 0 al ne Bun 16 1 0 cr. 31. E 018 ange Fr. M. Olſchewski, Car! rei 80 65 anzig. 
iD: b n worden: 
ER e e , e e eee | Mepi Auction 
ſchaft m Auma nee eu. Eo. 5 Jopengaſſe 1. Ankerſchmiedegaſſe 6. Melzergaſſe 5. & Ins- BE L 
ud mit, dem Site zu Mewe durch F anler, & v. Walbot, Sing, Dienftag, den 13. November 1877, Vormittags 10 Uhr, Auction auf 
ur jun bat Langgaſſe 33. Rn etterhagergaſſe 4. 9. 90 Senn dem Hofe der Herren F. Boehm & Co. iber 
die Liquidatoren die ere eſell⸗ r. Woyke r. v. en F A . 
5 ee ee eee ee e e . ee 
und Sulin chere zu Mewe in rr mzmem me © To - 15 1 . . 
Faß ber Saanen Falke Meter Bergers medic. Theer-Seife 195 Mellien. Ehrlich, 
zu Diewe bafelbft ein Handelsgeſczäft wird auf Grund der Urtheile und Attefte der Wiener Unzverſitäts⸗Profeſſoren Dr. Ritter Viſitenkarten Für Danzig und Umgegend ift die 
unter der Firma Meyer u. Co. v. Schroff und Dr. J. Heller, des Kaiſerl. Rathes Dr. Melcher und zahlreicher Aerzte j N General⸗Agentur 
betreibt. und Laien, ſeit neun Jahren mit ſicherem Erfolge angewendet gegen in 0 Wei dung 100 Stück vonn h 
Marienwerder, d. 3. Novbr. 1877. H tk 4 kh it ller Art 1,50 an, bei Franko⸗Zuſendung nad für einen neuen patentirten Artikel zu ver⸗ 
Rörigl. Reeis-Geciät Pannen a Henn eg Kr ee mer 
I. Abtheilung. (9021 so wie jede Unreinheit des Teints, Fr anz Franke, fern wi , Wee 5 1118 
Danzig, Breit 60. werden an Rudo oſſe in Hamburg 
Die Rectorſtelle e ee abe 19991 


an der hieſigen höheren ee dle mit 
welcher das Rectorat der ſtädtiſchen Elemen⸗ 
tarſchule verbunden werden ſoll, iſt am 1. 
Januar k. J. zu beſetzen. Gehalt 2400 K. 


Geſucht. 


„ Brig 
j Ein tüchtiger, ſolider 
Kiel. Fprolten, Ferireter 
für eine Baſeler Seiden⸗Band⸗Febrik für 
die größere Detail⸗ u. Gros⸗Kund⸗ 
Harzer Käſe, De Sr Offerten nebſt Referenzen unter 


an die Annoncen⸗Expedition von 


1 4 Stück 10 Pfennige, Rudolf Moſſe in Zürich. (9024 
Ser Meniieat, _ cam dustaw Selitz, | Bin fen a r Sins 
an ro BET er gro ICE % eſcha uche ich a 
ppotheken⸗Capitallen Hundegaſſe No. 21. 19129 Lehrling 


habe ich billigſt 11 Bank⸗Inſtitute zu be⸗ 


geben. Ih. Wehl, Danzig, — 3 2 elicate Mat es er in g einen Sohn anſtändiger Eltern. (8336 
. Beodbäntengafie 12. "_ Meyers Hand-Lexikon > 5 N 5 en Samuel Liebert, 
„Eründlicher Clavier-Unterricht F u Julius Tetzlaff — Narienmerdert. 
Bein lerne Wr b. Ei e Zweite Auflage 187% tar acer Eine Kindergärtnerin 
inrich na Biken un Apſchluß bt in einem Band Auskunft über jeden Gegen- Cerbelat⸗ U. Lebertrüffel⸗ kann ſich ſofort melden bei Frau Linden- 
bite Dandlungabi ern übernimmt e eee RER ee =. 3 ; berg, Hundegaſſe 98. (9130 
in den Vormittagsſtunden M. Hertell, a Be ne rl wurſt, Spickgünſe, ſowie Ein Milchpächter wird von ſogleich in 
Pfefferſtadt 51, part. (8969 1 Bd ee 8 t 5 1 eine Stadt Weſtpreußens an der Eiſen⸗ 
Roh-Ei Bescheid, dur c. 2000 Hahn kate Aber gerüumperte Keulen en ee His mia son 3% Rigen gen 
® = 2 S 60,000 Artikel, mit vielen Karten, Tafeln und Beilagen. ges „ 5124 in d Exp. d. 319. ee A 
wird kauf t und Offert eee e eee, N Sülzkeulen, Kieler Eine tüchlige Plätterin iſt zu erfragen 
dafür an 11 Br ir Faller 5. RES” Subskription in allen Buekhardlungen, 5 Sprotten Pomm Güänſe⸗ Niederſtadt, Schilfgaſſe 2 bei Bujad. 
fade 54. (071 Verlag des Bibliographischen Instituts f Cine empf. Verkäuferin, 


brüſte, fette Enten cmieste 


5 — Magnus Bradtke. | 


Mein Lager aller Sorten 


Berliner Villards 


auſtändiger Herkunft, in Putz⸗, Modes, 
Confection⸗ und Weiß waaren⸗Geſchäf 
bewandert, noch in Condition, ſucht 1. De⸗ 


; 2 RE r.... . . 0 
empfetzle zu Fabrikpreiſen unter Garantie e mer: EEE vb... . ceember oder 1. Januar k. J. anderweit. 
und Abzahlung. Ferner gute gebraucht: 8 Ne : 5 7 Stellung. Adr. unter 9006 in der Exp. d. 
Billards ſowie alles Billard⸗Zubehör auch * Aechte Bartzwiebel | 4 m e i f e ne i er Ztg. erbeten. 

Elfenbein⸗Bälle auf monatliche Miethe gebe dus dem 9 5 der vam Profeſſor F. Thedo entbedten Pflanze Ein thätiger Mann, mit großer Belannts 

billigt ab. (8713 f J Unionar beſtehend, befördert den Bartwuchs auf unglaubliche find ſtets zu haben in der Eley han⸗ E haft in Priratkteiſen, kaun ſich in 

Carl Volkmann a „ Weiſe und erzeugt ſchon bei ganz jungen Leuten einen vollen und 8 ten⸗Apotheke Breitgaſſe 15. de en anche eine Auen Nebenerwerb 

A 3 i kräftigen Bart. Preis per Flacon RE 3, die laut Gebrauchs⸗Au⸗ r HET verſchaffen. Adreſſen werden unter 9117 in 
Heiligegeiſtgaſſe 104. 5 weiſung n b an pr. Stück 585 77 A 5 der Exp. biefer Ztg. erbeten 

= RM \ a C. ning in Frankfurt a. M. 7 8 y e — 

Neue odoliſche Fu 8. n Gepot in Dau bel Franz ahnen, undegaſſe 38, und Güter jeder Größe Ein le De 17 der ne 

een ma (O9 | Ganbitor bel.. del e d ke 


utter bei Richard Lenz, 
2 2 En 8 en won ” se 5 
(Prima⸗Waare etwas ſeltenes in Qualität 


ſind preiswerth zu haben bei 78 
O. Kugelmann, Wollwebergaſſe 29 


Das Sarg⸗Magazin | 


n 12 
H. Kanthack vorm. Polzien, 5 


Ein junger Mann wünſcht die dopp. 
ital. Buchführung 9 910 zu er⸗ 
r. 9110 in der 


— 2 ner in Danzig, 
Ab llls aus frischer Pflanze dargestellt, entfalten f. A. Deschner, nes 
die volle Wirksamkeit der Goos, des Die küchtigſten . 
berühmten Heil- und Kraftmittels der] Kellner mit Caution, Kell⸗ 5 
Indianer Peru’s. Ihrem Gebrauche, dort | nerinnen, Schänkerinnen, 
seit Urzeiten heimisch, schreibt Alex. Köchin. Wirth Sort 
u. Humboldt das totale Fehleo von] KI 77 7 Ne | 
Asthma und Tuberculose auf! mis, Küfer, Portiers, Fae⸗ — 
\ \ den Anden zu, und die Koryphäen der] tore, empfiehlt 
10h 1 5 r Wissenschaften aller Länder sind darin Köngsbag 1. fbr 
' ern \ Tauls \ 43 ll einig, dass keine Pflanze des Erdballes gabe . — 
cht d Metall S den 1 Flacon 1 8 6780 glückliche Heilwirkungen auf die Ein e ; 
lichtene un etall⸗Särge zu den B4 : 3 i äftig inige Concert u. Gänge 
billigen reien . 1 = are ar nee ee gefelffchaften können ſich ld ö 
Ne ER ae rn tester Arbeit vollkräftig) vereinigt, als eben die Coca. Ob. Präparate, für die verschie- Ein junges Müd Ben 
Me E 0 irme in Baumwolle, Za⸗ denen Krankheitsgruppen verschieden kombinirt und in vielen Ländern autorisirt, sind Seu Li = F 0 
9 1 nella und Seiden⸗ das Endresultat gründlicher Studien und Versuche Pr, Dr. Sampsou's, des direct dazu aus anſtändiger Familie, welches die Land⸗ 
ſtoffen in eleganter Ausführung von 2,50 Mk | veranlassten Schülers w. Humboldts. Humboldts Empfehlung Ehre machend be. wirthſchaft erlernen kann und zugleich die 
an empfiehlt (9026 währten sich seit vlelen Jahrzehnten (eklatanteste Dankschreiben Gebeilter) Oberaufſicht über Heine Kinder üb rnehmen 
L0 18 Willdor ff Biegen: z elbst in verzweifelten Fällen: Coca-Pillen I. gegen Hals-, Brust- u. Lungenleiden, will, findet hierzu für freie Station Ge⸗ 
2 o —gaſſe 5. Coca-P. II. gegen hartnäckigste Störungen der Verdauung, Hämorrhoiden ete., legenheit auf einer Oberförſterei. 
S PN Coca-P. III. als unersetzlich gegen allgem. Nervenschwäche, Hypochondrie, Adreſſen werden unter 8805 in der Exp. 
tichtorf Hysterie ete,, und hervorragend gegen specielle Schw kohazuständs en diefer Zeitung erbeten. 
ehr trocken und von guter Brennkraft em- Impotenz ete.,. Coca-Spir. gegen Kopfgicht, Migräne etc. P:eis n. d. deutschen 8 3 
fehlen aus der Schuite an der Reitergaſſe A nelta Flac. oder Schachtel 3 RMk., 6 Sch. 16 Mark. Belehrende Abhandlung. ) ambur er Cigarren. 
8 Ein erſtes Hamburger Haus ſucht 


f. S ’s gratis franco d. d. Mohren-Apotheke Mainz und deren Depots: 8 
. Tornan, I Berti del Kahnemakin, Schwanenapotheke, Spand. Str. 77, in Stettin bei] für obigen Artikel an größeren Plätzen 


Mattenbuden 29. (9125 önigl. Hofapotheke, in Königsb i. Pr. bei A. Brüning table und tüchti 
Probiſions⸗Reiſender⸗ e 
7 ’ N f . 3930 nebſt 3 daran ſtoßenden Räumen und großer 
Geſuch. Parzellirungs⸗Comtoir an aberdeen Ee a Küche, Kfeh an Kaffe und Conditorei, 


en Malen (nit für Ofipeeuhen Adolph Rosenfeld, Hundegaſſe No. 79. r denen für ale Brunchen, . Atem weben mier 508i in der Gr 
Von heute ab habe mein Parzellirungs⸗Comtoir von Königsberg i. Pr. nach hier 9 Damen für alle Branchen 


i ˖ h iftlich bei mi i eute, Oekonomen, Förſter, d. Ztg. erbeten. 
Reiſenden unter ſehr günſtigen Bedin⸗ verlegt und bitte ich, Anträge perſönlich oder ſchriftlich bei mir abzugeben. Wenne, 27, merden 1690 er 


lernen. Adreſſen unter 
Exped. d erbeten 


tg 
Eine junge Dame, 
welche drei Jahre in einem Caffee = 
Caſſenbureau a. Buchhalterin u. Caſſir. 
thätig geweſen, wünſcht als ſolche von 
ſogleich oder ſpäter Stellung i. e. hieſ. 8 
od. ausw. Bureau od. Geſchäft. Gef. 
Adr w n 9069 i d Ex. d Zig erb. © 


; III. Damm 11, 8 
empfiehlt bei vorkommenden Fällen 
garnirte und ungarnirte eichene, eſchene, 


2 
PER 


gi erfahrener, 45 Jahre alter, der den chen 
und polniſchen Sprache mächtiger, ſolider 


Inſpeecetor, 
der ſchon Jahre lang ſelbſtſtänd. gewirthſchaftet, 
ſucht ſofort oder per 1. Januar 1878 eine 
ähnliche Stelle. 

Adreſſen nimmt Herr Gutsbefitzer 
Prestin in Kl. Engelau bei Allenburg 
Kreis Wehlau entgegen. (8993 
Ein im Mittelpunkt der Stadt belege⸗ 

nes mit Sad: und Repoſitorium⸗ 
Einrichtung verſehenes 


Ladenlokal 


In der Nähe der Kaiſerl. Werft iſt ein 


ungen bald zu engagiren. Bewerber, denen Agenten, die das äft und die Gegend genau kennen, wollen ſich gef. melden. £ : das auch zwei Zimmer möblirt an einen 
bi 1 1115 5 e 8 i 9, den 22. er 1877, Adolph Rosenfeld, 1 W 1 den 8 60555 Herrn zu verm. Näh. Olivaerthor 18, part. 
erhalten den orzug. ef. erten bitte ; A 7 t für eme Beamten: 7 e 2 

an Rudolf Mosse i degaſſe No. 79. uterzeichneter ſuch f | 
1 Chiffre S. # 9556 Aae u familie anf dem Lande eine Allen geehrten Damen 


und Herren, die mit fo 


E 13 ie 0 erin 5 großer Bereitwilligkeit u. 0 


d zwar zu ſofortigem Antritt. Gehalt N 
360 4 ſo bedeutendem Erfolge 


laſſen. (8960 


960K 
Perſonen aller Stände 


2 FC 5 i 5 a f 360 «il. . 5 8 € 55 
Sachen Been Scheer, Beateriier Ser] / 9 : eee Lippen bei Ralf d. 7. Novbr. 1877. durch ihre Talente das & 
fl 8 U n Y 55 b 1 TE 4 > Weſtprenßen., = Concert um B ſt der va 

jende, kl. Kau ente, Senfale ꝛc., die in ‘ fl ri g : | Saohsze, Pfarrer 85 3 eſten = 
ch 9100 ‚Rifico 1 ohne Gantion 1.90% 70 1250 - Ein ebangl. Mädmen⸗ 5 ben h d an N 
mona 500. ammen „ . ? M N ſtützten, ſpri as unter⸗ 
werben wollen, belieben ſich unter C 5 > 2 775 W N Ne Ang! a gen, 27 x P » 
Fleiß Nr. 1325 zu wenden om d. at Reinh.Ko alsky 5 das gut zu kochen N mit der Butter: | zeichnete Direetorium feis B 


a nen tiefgefühlten und ers A 


oO 


ereitung und Wäſche Beſcheid weiß, findet 


nnoncen⸗Expedition v. G. L. Daubel: N 4 DANZIG 


Oo. I. Singerflraße 8, Wien. 5 57. Jopengaſſe 57. 3 . vom 1. Dezember an bei einem unver⸗ ebenen Dank aus. 
N a ten 5 5 a Wheeler & Will d heiratheten Herrn auf dem Lande als Wirthin a 5 v 
i Singer: mit Pliſſé⸗Apparaten, eeler & Wilſon⸗ und he v : 
Reiſender. | Hs e ee bee e Osten de eue, ee e. 28. W. 1517 an Das Directorium % 
i i undſchaft in d vinz ] Leipzi äulen⸗, Cylinder⸗Elaſtique⸗, Singer⸗Cylinder⸗, edium⸗, Badeni 1 8 . t 
Rn ee für 25 \ Sala Nähmaschinen. Vorzilge dieſer Maſchine find: größte Leiftung, Rudolf Moſſe in Poſen zu richten. 5 der Martha Herberge. 
Paumaterialien⸗Geſchäft gegen hohes] fähigkeit, geräuſchloſer Gang, tadelloſe Ausführung, billige Preiſe, reelle Garantie. 1 a N 85 8 N 


Gehalt und Gewinnantheil geſucht. Hand⸗Nähmaſchinen in großer Auswahl. Nadel, Garn, Oel, Bürſtchen, Gummi⸗ U J 
ee mit Angabe der früheren Stellung 1 x. gr vorräthig. Reparaturen an allen Nähmaſchinen werden 055 tüchtigen Expedienten. 


1 5 Nee 5 Offerten u. 9079 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 


Verantwortlicher Nedackeur 9. Röckner, a 
Druck und Verlag von A. W. Kafem an 
in Danzig, 


2 5 


